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Rechts- und Linksrheinisch.
Line wirtschaftliche Einheit.

' Fm Texte des Entwurfs der Friebt-ns -beöingnngcn be-
Mt siL svlgenbe Bestimmung:

W wird die Ermächtigung sd. h. den PerSandslänbern)
„üldchaiten, im Falle der Notwendigkeit eine beson¬
dere Zollverwaltung  in den besetzten Gebieten
ja errichten.

Diese in der vorliegenden Fassung noch Ziemlich offen
Mene Ermächtigung kann, wenn von ihr Gebrauch ge-
itfil  werden sollte , über die wirtschaftliche Zukunft der
Winlande entscheiden. Da die militärische Desetzungs-
finit, wie fte bisher vorgesehen ist. das Wirtschaftsgebiet
Ueinland-Westfa!en in zwei Teile zerschneidet, ist d e
ßiagez« prüfen, ob die mit der Errichtung ieder Zoll-
liiiir«ntoennbar verbundene Erschwerung und teilweise
Unterbindung des freien Verkehrs für die betroffenen
Oiet« ohne ernste Schädigungen erträglich ist?

Zur Beantwortung dieser Frage ist die wirtichaftUAe
Nwktur der Leiden Wirtschaftsgebiete klar üeranszu-
Mten. Auf dem rechten Rheinufer wiegen SteinkcUen,
Wu- und Stahsgewinnung vor. Zu ihnen gesellen sich

riese Produkte weiter verarbeitenden Industrien . Werk-
aschinenfabriken, Kleineisenzeugwerke. Messer- und

Arreirfabriken sowie chemische Fabriken . Auf dem linken
Neinufer wiegen Braunkohlen . Zink- und Meiaewinnung
ii der Montanindustrie vor. Daneben ist aber noch eine

same Maschinen-, Textil- und Stciuindustrie zu ver-
Mnen. Endlich sei noch auf die Bedeutung des Wein-
!ws verwiesen. Wie aus dieser Zusammenstellung ohne

ÜereS zu erkennen ist, stehen diese beiden Teile eines
Witschaftsgiebietes in einem zwangsläufigen Er-
!ii»»ungsv e rh ä ltni  S. Die rechtsrheinischen Gebiete

lUchen die Braunkohle als Hausbrand und zur Erzeu-
ig elektrischer Kraft. Sie sind zugleich mit ihren d''cht-
ölkerten zahlreichen Städten wichtige, ia fall unentbehr-

[84* Abnehmer der linksrheinischen Tertil - und Möbell-
siken und der Erzeugnisse des Weinbaues. Die links-

Äknischen Gebiete können nun aber ihre Werke ohne dte
leinkohlen, die Metallerzeugnisseund die Maschinen rechtS-

Anischer Herkunst nicht betreiben. So greift eins ins
Wt zu einer unlösbaren wirtschaftlichen Verkettung,

leiseste wirtschaftliche Stockung, ieder Streik und dle
I«r vorübergehend gedachten Hemmungen während 'deS

eirstillsiandez haben die gegenseitige Abhängigkeit dieser
sikbleie erwiesen. Was im »rohen von den aanzen Ge¬

ien gilt, gilt in erhöhtem Mähe von den örtlichen Ber¬
ingen. Die Absatzstockungen in manchen landwirt-

Michen Ueberschuhgebieten bei gleichzeitigen erheblichen
rungSschwierigkelten in ugheqelegencn. aber durch den

tot getrennten Städten sind dafür Beweise aus der jüng-
Gegemvart. Auch die viele Millionen Tonnen nm-

lsinden Frachtmassen, die früher von den Eifenbahn-
ktionsbezirken des JnöusirierevierS nach dem Wesie«
* den Rhein und den Rhein entlana nach Frankfurt,
inz und der Pfalz , bezw. von dort nach dem Industrie-
sik rollten, reden keine mitzverständliche Sv rache. End-
iü noch die Bedeutung der wirtschaftlichen Einheit für
Urinschisfahrt in Betracht zu ziehen. Berafracht und
faodit, die Stückgutfahrt und andere Faktoren der Ren-

^sität eines guten und zuverlässigen Schiffsverkehrs
^ durch eine Scheidung, die künstlich geschaffen wird,

^Eer die gegebenen natürlichen Umrisse des Wirtschaft-
^Et berücksichtigen kann, gefährdet.

^rden diese innigen wirtschaftlichen Beziehungen
^ eine Zrllinie zerrissen oder gelockert, so werden Leidew - -

lerbind»
birtn®

«« ander getrennten Teile geschädigt werden.

Heimkehr.
». DZB. Amsterdam.  1 «. Mai.

Stl to; meldet aus Wellington, dass am 14. Mai
inriirCfc Untertanen , meist Deutsche, die in die Heimat

iordert werden, mit dem Dampfer ..Willoch" nach
r oa abgerefst sind, darunter der Gouverneur von

v. Schultz , Graf Luckner  vom ..Seeadler ",
mstrnierten Deutschen, die nicht wieder Deutsche wer¬
den . dürfen bleiben.

Die deutschen Kaufleute in Habaul.
cv London,  15. Mai . (Reuter .)
«2 Unterhause wurde die Aufmerksamkeit der Re-

, ^ «inen Bericht gelenkt, wonach deutsche Kaus-
»?, Oiabaul iDeutsch-Neuguineaj ihre Frab -tkontrakteuruoaui i'-veuk>w-nceugmneai ryre

z.̂ ic>ltscheri Schiffahrtsgesellschaftengekündigt habe»,
^Handel mit Hilfe von japanischen und niederländi-

^^Affen nach Hamburg abzulenken- ES wurve ge-
i woz Regierung dagegen zu tun gedenke- HarmS-
",^ ŵortete. daß in erster Linie die australische Re-
'L ' "ie Deutsch-Neuguinea verwalte , zu entscheiden

ue dagegen austreten wolle.

Der Zriedensvertrag.
Regierung und Zrreden?aus 'chuß.

Berlin,  15 . Mai.
Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" meldet: Vormittags

tagte eine Kabinsttssstzuna. in der neben einigen laufenden
Angelegenheiten insbesondere die territorialen Fragen des
F-riedensvertraaes durckgesprochen wurden. Es wurde da¬
bei auch mit Befriedigung seitgestellt, dass die gewaltigen
spontanen Kundgebungen gegen den Gewaltfrieben der En¬
tente nicht in eine schmähende Krstik der persönlichen Politik
Wilsons ausgeartet sind.

Berlin . 15. Mai.
Der FriedenSauSschuh der Nat' onoluersammlnna wird

am 17. Mai vachmittaa» 5 Uhr im Reichsfinanzministerium
in Berlin wieder zusammentreten.

ver !an§en Ler franzö^keben Kammer. *
Versailles , 15. Mai.

DaS B ' ast „La Politigue " meldet, bah der KammcrauS-
schuh für auswärtige Anaele*Luhciten gestern brfkloh . die
Regierung drin-glsth zu ersuchen, ihm den Fricdensvertrag
zur Prüfung sofort znzuitellen. Bisher kenne der Ausschuh
den Vertragsentwurf nur aus dem in der Presse mitaeteilten
Auszug , welcher zur kurz fei und i« gewissen Puukheu irr¬
tümliche Angaben enthalten könne.

Einberufung des Rate ônr-reffes.
Berlin,  16 . Mai.

Der Groß-Berliner BollzugSrat ist an den Zentra -rat
der Arbciterräte de? Reiches mit dem Ersuchen heran-
gctreten , sofort einen Kongreß der deutschen Arbeiterrätc
einzubernfen , der zu den Friedensverhandlungen Stellung
nehmen soll. Um den Kongress möglisst noch in diesem
Monate zustandeznbriuqen, sollen diestlben Delegierten, die
an dem Kongress im April teilgenommen haben, wieder zu-
sammevkommen. Im Zentralrat will man ssch demnächss
mit diesem Anträge deö BollzugSratS beschäftigen, doch
scheint wenig Aussscht zu sein, dass er seine Zustimmung
gibt. Eine am Mittwoch znsammentretenbe Vollversamm¬
lung der Gross-Berliner Arbeiterräte soll zu dieser Frage
Stellung nehmen.

Die Vertzand!ungen in Versaiker.
Versailles,  16 . Mai.

Nach dem „Matin " hat der Kouferenzausschuh für die
Gebietsfragen  un 'er Tard >us Leitung die Antworr
auf die Nrtc des Gra 'cn Brockdorff-Rantzau über die Ab¬
trennung deutsche Gebiete und denen Folgen auSaearbeitet.
Die Antwort wird dem Biererrat in der nächsten Sitzung,
g 'fo wohl morgen, untersiieisiet. Die Behauptung der
Pariser Ausgabe des „New°Nork Herold". Graf Rrockdorff-
Rantz>m suche eine Veelän eruna der Frist über den SÄ.
Mai hinaus nach, und der Vier ' rrat werde dreien Versuch
ablehnen , ist unzutrefferrd. Bisher war von keinev
Verlängerung dir Rede.  Deatschlend nnd Oester¬
reich io Mn ersucht werden, die russichen Gefangenen ans
dem Baltikum und Sibirien frrizulassen. nicht aber solch!--
auS den Gebieten, die vom Bvlschewilentum be'maefuchl
sind, da sie doch vor die Wahl gestellt würd-rr mitzum-r-chen
oder zu verhuuaerv . D>>e Auerkenmina der Regierung
K o l t i cha kS durch den VexOaud steb« b"vor. Die Lag-e
ist, wil-' die „Daily M-ail" me'det. wesentlich beeinf'usst
d" rch die deutsche Drolmna mit der Weauabme der deut¬
schen Truppen auS L'touen d"S dad" rch der ^ 01̂ ^ '??«
flut van Oster anSaesesst würde. Der Bierernat ke'stellic
einen Ausschuss zur Prüfung der Lrn» des Sühbaltskuws-
g>-f> R'cht' inien l'ir ein etw->ir »z militärisch'? Boriebeu
und kür eine NehriinrSnii -l. izpf-sr . Keren Ski  ist nebll
einem Mitgl 'ed des llGirischen Di-e^ oriu-rS in Paris ein-
oetroifen »ud bai den amte*ika- fschen Bc-tretern einen
Bnrtrag über die Laax i-. R- ssland gehalten Kerenski
verleugnet dabei daS Volickewikentum in aller Form.

Französische Auffafiunaenm Lage.
Versailles.  15 . Mai.

Die „LiLsrts". welche sich fragt, wer woh' die Nach'olae
ELert-ScheidemannS übernehmen könnte, meint, dass in
Dentlchland schwerli/k iemand sich bereitfinden merd«, der-
die Berentwortiina übernehmen würde, den Vertrag zu
unterzeichnen, um dann ioiort infolge der allgemeinen Miss
btllignng Deutschlands znrücktret̂n »u müssen. Die Deut
schen klagten üben ihr eiaeneS Nnalück lg, dass sie sich jetzt
einbildeten , die Alltienfen leien ' die Henker »nd sie die
ckdieovierten. DaS Blntt weist einen Artikel der „Leipz
Bolkszeit "na" bin welche den Aasscht lei. dass die Milliarden
für die Wiedergutmachung des Kriegsschadens von denen
actranen werden müssten, die ichnkdig leien alio von den
Deutschen, nicht aber von sränzösilchen Steuerzahlern . Nur
dieses unabhängige Oraan führe ein Sprache des gefunden
MenichennerstandeS. Die „Liberte" hebt ferner hervor , dass
auch die Konferenzkreiie ssch fragen, ob Graf Brockdorfsi
Rantzau unterzeichnen werde. Aber selbst wenn der Bruck
crlolae , dürfe man nicht bestürzt sein, denn die augenblick¬
liche deutsche Delegation werde eben durch«ine andere er¬
setzt. ES bedürfe wohl nur der Blocko- e und des Vor¬
marsches der alliierten Armeen, um Deutschland sofort zur
Nachgiebigkeit zu bringen. Der „Intronsigeant " geht sogar
,o weit, dte Unterzeichnung deS Vertrag» zwischen deK 1.
und 5. Juni vorauszusagen. Bis zu diesem Zeitpunkt sei
der Kabimettswechsel in Deutschland wahrscheinlich. Ehe«
dicker Wechsel werbe die Unterzeichnung gestatten.

Die deutsche« Opfer-es llrieges.
Berlin.  IS . Mai . Die Zufammeustelluna der Kriegs«

Verluste ist nun bis zum 30. April gemacht worden. Sie
beträgt au Tote« 1 676 696, an Vermissten, von«denen neu»
Zehntel als tot betrachtet werden müssen. 373 776. so bah
ein Gesamtverlust an Toten von über zwei Millionen an,
genommen werden kan«, an Verwundeten 1202 928. In
Gefangenschaft befinden sich noch 615 422. In diese Zahl
sind die Zivilgefaugene » nicht einbezoaen.

veröffentiichung der Londoner Vertrags.
Rom.  16. Mai. lHavaS.)

Der „Offervatore Romano" veröfsentlickt de« volle«
Inhalt des Londoner Vertrages vom 28. Avril 1915. Der
Vertrag umfasst 16 Artikel.

Ansprüche der Arbeitzlosen.
Gegen die zunohmenden Schwierigkeiten und Nöte der

Lebenshaltung , die die Mehrzahl aller Bevölkerungsschich»
ten' verspüren , haben die Berliner Arbeitslosen ein sehr
esinsacheö Hilfsmittel entdeckt und beschlossen: vom 1. Juni
an werden sie aul Anregung des unabhängigen Stadtver¬
ordneten Wurm die Zahlung der Wchnungsmies"- ein¬
stellen. Weiter soll der Magistrat aufgefordert werden-, die
ArbeitSlos-euunterstützung anstatt in Geld in natura , d. h.
in Lebensmitteln . Kleidung, Heizung und Beleuchtungs¬
mitteln und Schulbürhern zu leisten, wozu dann allerdings
noch ein kleiner Barbetra « für persönliche Auslagen käme.
Sollte dieser Antrag Erfolg haben, was man wohl wird
bezweifeln dürfen , so würde der Zudrang der Erwerbs¬
losen, der als solcher ja schon längst besteht, jedenfalls
riesig fein, denn aller Sorgen darWer, wie dte vorhandenen
Geldeinnahmen mit dem Bedarf an den nötigsten Sach¬
gütern in Einklang zu bringen sind, Sorgen , die Millionen
von erwerbstätiHen Menschen Tag und Nacht erfüllen,
wären die Arbeitslosen bei dieser Lösung der Unter-
siützu"gsfra «e enthoben. Sehr gering isst denn auch die
Eile der Versauiurlungsteilnehmer , aus der Arbeitslosig¬
keit heraus -zukommen. denn gegen wenige Stimmen nah¬
men sie eine Entschließung des Inhalts an. dass sie nicht
früher Arbeit in der Landwirtschaft und den Kohlenberg¬
werken annehmcn wollen, als bis die Angehörigen der
Freiwilligentruppen in ihre Zivilberuse, insbesondere in
den beiden angefü-hrten Erwerbsgebitteu , restlos zurück»
gekechrt sind. _

Belagerungszustand über Stettin.
DZB. Stettin,  10 . Mai.

lieber Me Stabt ist der Bebigerunaszustand verhängt
worden. Die Schuven, die meisten Geschäfte mit Ausnahm«
der Lebensmittelgeichäite und die Banken sind acschiossen.
ES ist ei'ne Einwohnerwehr errichtet worden, die bereits
Dienst tut . _

Das internationale Arbeiterrecht.
Die Antwortnote ElemenceanS.

Der deutschen FrtedeÄsbe'egation in Versailles ist a«
ll Mai nachfolgende Antwortnote übergeben worden:

Versailles, den 14, Mai 1919.
Herr Präsident ! Ich Labe die Ehre, Ihnen den Empfang

Ihres Briefes vom 19. Mai zu bestätigen, der sich auf die
internationale Arbeiteraesetzaebung  bezieht,
,owie Ihre ? Entwurfes deS Abkommens über int er»
nationales Arbeiterrecht . Die Antwort  der
alliierten und assoziierten Negierungen lautet wie folgt:

1. Sie nehmen Kenntnis non der Erklärung der deut¬
schen Deloaierten , dass der innere Friede nnd der Fortschritt
‘ei Menschbeit von der Lösung der Arbeiterfragen abhängt.
Sie ssnd überzeugt , daß in Zukunft solche Lösungen leichter
erreicht werden , wenn das Gemüt des Menschen von dem
Druck und der Angst vor einem Kriege, und wenn d!« In.
dustrie von der Last der Rüstunaen befreit sein wird, die
der deutsche Mi ' itarismuS ihr ouferleate. Der Teil 13 deS
Entwurfs der Friedensbedinaungen sieht die Mittel vor,
durch die Lösungen erreicht werden können. Der zweite Ab.
schnitt deS gleichen Teile ? fetzt die Grundsätze auseinander,
die fortschreitend die internationale Arbeiterorganisation
und den Völkerbund leiten werben. Artikel 27 leat klar
Zeugnis darüber ab. dass die Aufzählung der vorgeschlagenen
Grundsätze nicht abgeschlossen ist. Zweck der geschaffene«
Organisation ist di« ständige Entwicklung der internatio¬
nalen Ar ^eilerordnuna,

2. Das Arbeiterabkomnwn ist in den Friedensvertrag
ausgenommen. Deutschland wird also aufaesordert, eS zu
unterzeichnen. In Zukunst wird Ihrem Lande daS Recht,
an den internationalen Arbeiterorganisationen teilzunehmen,
sicher zustehen, sobald «S aemäss Artikel 1 des Vertrages t»
den Bö 'kerbnnd ausgenommen sein wird,

3. Es ist nicht für nötig  erachtet worden, eine
Arbeiterkonferenz  nach Versailles einzuberufen. Die

.Beschlüsse der Gewerkschaftskonferenz in Bern,
'die in Ihrem Entwurf des Abkommens über Internatio¬
nales Arbeilerrecht enthalten sind und auf die sich$ 1 Ihres
Briefes vom 10. Mai bezieht, sind bereits mit der sorgfäl¬
tigsten Aufmerksamkeit geprüft worden. Die Vertreter de»
Gewerkschaften waren an der Ausarbeitung der Artikel der
F-riedenSbcdingungen beteiligt, di« auf die Arbeiter Bezug
haben.

Wie aus Dem Anhang zum zweiten Abschnitt fef-



Sette1 MorsM.Uu«qabe Wiesbadetter Zeitung
Teiles 13, Seite 200, hervorgeht, umfaßt das Programm
der ersten Sitzung der internationalen Arbeiierkonferenz,
die im nächsten Oktober in Washington tagen soll, die wich¬
tigsten Fragen , die auf der Gewerkschaftskonfeoen« in Bern
verhandelt wurden. Die Gewerkschaften werden aufgefor-
dert. an der Konferenz in Washington teilzunehmen. Tie
wird nach bestimmten Gesetzen abgehalten werden, die eine
Fortsetzung ihrer Beschlüsse vorausseheN, jedoch unter der
Voraussetzung der Zustimmung der zuständigen Behörden
der vertretenen Länder.

4. Der Entwurf des Abkommens über das inter¬
nationale Arbeiterrecht, den die deutsche Regierung vor¬
bereitet hat, weist eine Lücke aus; er enthält keine Bestim¬
mung, die eine Vertretung der Arbeiter aus der inter¬
nationalen Konferenz vorsieht, die er in seinem Artikel ~
varschlägt. Er steht auch im folgenden Punkten den Be¬
stimmungen des Teils 13 der Friedensbedingungen nach:

a) Fünf Jahre werden als größter Zeitraum zwischen
se zwei Sitzungen festgesetzt (Artikel 7). Die Friedens¬
bedingungen schlagen ein Jahr vor <Art. 389s.

bj JedeS Land verfügt über eine Stimme lArtz 7) . D '.c
F ri ede nsbedingnn gen sprechen jedem Delegierten eine
Stimme zu, gleichviel ob er eine Regierung , die Arbeit¬
geber oder die Lohnarbeiter vertritt sArt. 390s.

es Die Beschlüsse sind nur dann bindend, wenn sie von
der Majorität angenommen sind, die % der an der Ab¬
stimmung teilnehmenden Länder umfaßt (Art . 7s. In den
Friedensbedingungen ist nur eine Majorität von % der
bei der endgültigen Abstimmung abgegebenen Stimmen
zur Annahme des Vorschlages oder Entwurfes durch die
Konferenz nötig (Art . 405).

Die alliierten und assoziierten Regierungen sind daher
der Meinung , daß ihre Entscheidungen der Sorge Rechnung
tragen , die die deutsche Delegation hinsichtlich der sozialen
Gerechtigkeit äußert , und daß diese Entscheidungen die
Gewähr sind für die Verwirklichung von Reformen , auf
Srie die Arbeiterklasse mehr denn se ein Recht hat nach der
harten Prüfung , die der Welt während der letzten fünf
Jahre auferlegt worden ist.

Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochachtung, gez. G- Clemencean

Zusammenschluß in-er gewerkschastlichen
Angeftelltenbewegung.

Die Zusammenfassung der Angestelltenbewegung in
der Richtung auf eine rein gewerkschaftliche Gesamtorgani-
sa-tion ist dieser Tage zu einem gewissen Abschluß gekom¬
men. Vertreter einer Anzahl von Angestelltenverbänden,
darunter des Allgemeinen Angestelltenverbandes für die
deutsche Steiuindustrie in Gummersbach, des Allgemeinen
Deutschen Buchhandlungsgehslsenverbandes, Leipzig, der
Chemotechnischen Vereinigung , Duisburg , des Deutschen
Faktorenbundes , Berlin , des Deutschen Gruben- und
FabrMcamtenverbandes , Bochum, des Deutschen Privat-
beamtennereinS, Magdeburg, des Hauptverbandes der
Güterbeamtenvereinigungen Deutschlands, Berlin , des
Kaufmännischen Vereins von 1858, Hamburg, des Ver¬
bandes Deutscher Handlungsgehilfen , Leipzig, des Ver¬
bandes Deutscher Licht- und Wasierfachbeamten, Berlin , des
Vereins der deutschen Kauflente, Berlin , der Vereinigung
der Angestellten des Mitteldeutschen Bergbaus , Salle , hat¬
ten einen Ausschuß gebildet, der unter dem Vorsitz des
Regierungsrats bei der Reichsversicherungsanstalt für An¬
gestellte Dr . Thyssen  Richtlinien für eine e i n b e i t -
liche Organisation der Angestellten  aufstellte.
Diese Richtlinien verlangen grundsätzlich die Unabhängig¬
keit der Angestelltenbewegung nicht nur vom Unterneh¬
mertum, das auch durch das Verbot jeder finanztellen Be¬
teiligung oder Bekhilse von irgendwelcher Einflußnahme
ansgeschloffen sein soll, sondern auch von der Arbeiterschaft,
ohne deswegen eine Zusammenarbeit mit der gewerkschaft¬
lichen Arbeiterbewegung in der Voraussetzung gemein¬
samer Jntereffen von der Hand zu weisen. Das wesentliche
ist aber, daß die in dem Ausschuß vertretenen Verbände
zum Unterschieb von den sogenannten sreigewerksHaftlichen
Angestelltenorgcmisattonen es ab lehnen, die unterschieds¬
lose Interessengemeinschaft der Angestellten und Arbeiter
anzuerkennen, vielmehr im Gegenteil die volle Würdi¬
gung der geistigen Arbeit  im staatlichen und
wirtschaftlichenLeben fordern und nicht die Rücksicht auf
die Kopfzahl allein maßgebend sein lassen wollen. Im
übrigen wird jedoch der gewerkschaftliche Gedanke bis zur
letzten Folgerung verfochten. Denn , so heißt es, zur Ver¬
besserung der GehaltS- und Arbeitsbedingungen , wie zur
Hebung der wirtschaftlichen, sozialen und rechtlichen Lage
der Angestellten werden alle Mittel , einschließlich
des Streiks,  in Anspruch genommen. Die neue Or¬
ganisation soll in religiöser und parteipolitischer Hinsicht

völlige Neutralität wahre« und ihren Aufbau so voll-
ziehen, daß die Mitglieder nach ihrer Zugehörigkeit zu ver¬
schiedenen Gewerbezweigen innerhalb des Verbandes ge¬
werkschaftliche Fachgruppen  bilden . Es wurde ferner
ein Gründungsansschutz gebildet, mit dessen Leitung nne-
dernm Dr . Thyssen beauftragt wurde . Außer den oben
genannten Verbänden , die ihren Beitritt zu der neuen
Gesamtorganisation bereits erklärt Haben, waren bei den
Besprechungen beteiligt : der Deutschnationale Handlungs-
gehvlsenverband, Hamburg , der Deutsche Rechtsanmalts-
nnd Notariats -Bureaubeamterrverband , Leipzig und der
Kaufmännische Verband für weibliche Angestellte, Berlin.
Sie haben sich ihre endgültige Entscheidung über den Bei¬
tritt noch Vorbehalte«.

Die geldlichen Verpflichtungen.
Bern.  15. Mai . In einer Auseinandersetzung über

die wirtschaftlichen Bedingungen des Friedensvertrazes
weist das Journal de  G e n öv e" darauf bin. daß das
deutsche Nationalvermögen nicht mehr als 400 Milliarden
betrage und daß man die Realisierung desselben nur durch
Vernichtung der siebenzi« Millionen Deutsche erreichen
könne, was aber die unangenehme Folge habe, daß der
Nationalreichtum derartig an Wert verlöre , daß niemand
mehr einen Vorteil habe. mt  unterrichtete Kenner der
finanziellen Lage Deutschlands rviesen darauf bin. daß m«n
nicht glauben dürfe, mehr als 100 Milliarden von Deutsch¬
land zu erhalten. Viele hatten die Anfbrmanna selbst dieser
Summe für sehr problematisch. Das Genfer Blatt bctonr.
wie schwierig es daher sei, zu einer vernünftigen finan¬
ziellen Regelung zu komnien und sagt, die fast vollständige
Beschlagnahme der deutschen Flotte , eines «roßen Teils
der Maschinen und Rohstoffe beeinträchtige die .Zahlungs-

, fähigkcit Deutschlands in erheblicher Weist. Aus diesem
Grunde urteilen viele Leute, die an sich von der Not¬
wendigkeit der Entschädigung durch Deutschland überzeugt
seien, daß der Friedensvertrag zwar nicht zu hart , aber
ungeschickt sei. weil er nicht die gebührende Rücksicht auf die
notwendige wirtschaftliche Zusammenarbeit im neuen
Europa nähme, indem man Deutschland unter der Form
wirtschaftlicher Restitutionen des größten Teiles seiner
Produktionsmittel beraube und zu gleicher Zeit außer¬
ordentliche Zahlungen von ihm verlange. Das Ließe nichts
anderes , als die Henne, die die goldenen Eier legt, töten.
Das Blatt meint , cs werde große Mühe kosten, die von
BrockdorfstRantzau in seiner letzten Note gemachten Ein¬
wände in allen Details zu widerlegen.

- •,*

Ztimnimigzniache für Züddeutschland.
Die „Deutsche Allgem. Zeitung" schreibt: In amtlichen

Kreisen der Entente rechnet man bestimmt mit einem Abfall
der süddeutschen Staaten  vom Deutschen Reich.
Man spricht setzt bereits von der Wiedererrichtung des
Rheinbundes und seiner ihm demnächst zu gebenden Ver¬
fassung, Das .Lsamberger Tage bl " will aus dem Aeltesten-
rat des Landtags erfahren haben, daß die Entente beab¬
sichtige, sm Falle der Ablehnung des Friedensvectragcs mit
den Einzelsiaaten zu verhandeln. In gewissen politischen
außerparlamentarischen Kreisen wird tatsächlich die Frage
erwogen, ob sich die Verhältnisse nichc so gestalten werden,
daß ein anderes Verhältnis des de u t schc n Südens  zu
Frankreich notwendig wird. Diese Stiimnuna toll tin Zn-
sammenhcnq mit der Entwicklung der Dinge in der RHein¬
pfalz  stehen

Keine Schließung öes Hafens von Vuenos-Aires.
Wie uns das Wiesbadener Vize-Konsulat der Argen¬

tinischen Republik mitteilt , hat dasselbe den telegraphi¬
schen Auftrag erhalten , folgendes zu veröffentlichen: Die
argentinische Regierung widerlegt amtlich dst verschiedent¬
lich verbreiteten Gerüchte, daß der Hafen von Buenos
Aires geschlossen sei. Noch Beilegung deS Streiks der
Hafenarbeiter und verwandter Gewerbe arbeiten alle Be¬
triebszweige seit mehr als einem Monat in gewohnter
Weise. In dieser Zeit wurden über IM 000 Tonnen ge¬
löscht und die Schiffe gingen mit einer gleichen Menge
Ladung in See. Die augenblicklich im Hafen befindlichen
170 Sänfte löschen täglich einige 18 000 Tonnen und laden
80 000 Tonnen in Tag- und Nachtschicht, wobei 8000 Ar¬
beiter tätig sind. Alle Verrichtungen werden regierungs¬
seitig durch Personen im staatlichen Dienst vorgenommen.
Die Gründe , die zu dem derzeitigen Streik führten , sind
abgestellt worden. Alle anderen Seehäfen arbeiten mit
gewohnter Regelmäßigkeit. _

Oie Hochzeitsfahrt.
Roman von Marga Rayle.

140. Fortsetzung.) lNachdruck verboten.)
Heiße Empörung wallte in ihr aus. Das Weh des

Herzens ging fast darin unter . Wenn sie sich auch bewußt
war, Härte für ihre Handlungsweise verdient zu haben,
denn ihre Beweggründe waren ihm ja verborgen, so trafen
seine Zweifel an der Unantastbarkeit ihrer Gesinnung sie
doch bis ins Innerste . Ohne ihm einen Blick zu gönnen,
sprach sie mit vernichtender Ruhe:

„Sie irren ! Wenn in diesem Kreise Glückwünsche all¬
zu bringen sind, so wenden Sie sich an die falsche Adresse.
Aber auf einen Irrtum mehr kommtz es nicht an ! Ich hatte
»cglanbt, Ihnen eine Erklärung schuldig zu sein, für
meine . . . unhöflich scheinenden Worte von vorhin . Doch
es ist müßig, darüber zu reden,"

Er sah ihr in das bleiche Angesicht, das der Laternen-
schein, der vom Brückenkopf bis auf den Weg fiel, hell be¬
strahlte. Jeder Zug in diesem leidvollen Antlitz strafte die
eisigen Worte Lügen. -

Eine Reue ohnegleichen befiel ihn . Er mußte — mußte
das ja wieder gutmachen, ehe er davonging, hinaus in eine
peinvollc Ungewißheit.

»Fräulein Joia, " bat er m leidenschaftlicher Verzweif¬
lung und versuchte ihre Hand zu fassen, „ich war von
Ginnen ! . . . Ich vertraue Ihnen ta doch grenzenlos . . ."

Sie war , ihre Finger krampfhaft in die Kleiderfalten
gebrückt, einen Schritt zur Seite gewichen.

„Sie wußten nickst, wen Sie vor sich haben," stieß sie
klbenb hervor, denn ihre erkünstelte Fassung brach zu¬
sammen. „Kein Wunder auch — wildfremd wie wir uns
sind . . ."

„Das war das Härteste, was Sie mir sagen konnten!"
raunte er außer sich.

Knarrend streifte das anlegende Schiss den hölzernen'
Brückenpfeiler.

»Leben Sie wohl," flüsterte er heiß, mit trotziger
Gewalt ihre Hand ergreifend, »einen Blick, Fräulein
Losa —!"

»3?ein!"
Ach, er kannte es schon, dieses schroffe, unbeugsame

Plaudernd , abschiednehmend umringten ihn die andern.
Hastig überschritt er die Planke , und weiter stampfte der
kleine Daütpfer.

Auf das Geländer gelehnt standen alle und sthen ihm
nach. Auch sie. Er sah es . Um ihren weichen Mund irrte
ein hilfloses Weinen. Ihre Augen waren voll Sehnsucht.

Die Rückfahrt sollte durchaus lustig werden. Sie wurde
es aber nicht. Selbst die kleine Fahrt an das Schiff hatte
die Stimmung nicht zu heben vermocht, und die schüchternen
Anläufe, die wohl einmal dieser oder jener nahm, verliefen
schnell wiedtzr im Sande.

Die arme Lucinde kam nicht auf ihre Rechnung. Nun
saß sie in dem ersehnten Wagen, und ihre großen Kinder¬
augen wanderten nur immer in erstaunter Frage von einem
zum andern. Warum der feierliche Ernst auf aller Mienen?
Sie konnte es deutlich sehen, denn der Mond schien mit
Tageshelle — zum Acrger des kleinen Husaren.

Zürnend blickten seine lustigen, braunen Augen zu dem
unbescheidenen Nachtgestirn empor. Bei dieser Beleuchtung
konnte man ja kein einziges unbeobachtetes Wort reden.

Endlich nahm für kurze Zeit eine Strecke Buchenwald
die beiden Gefährte auf. Eintönig klapperten die Pströe-
hufe aus der harten Straße . Geheimnisvolles Dämmern
ringsum.

Da beugte Breesa sich zu Nini hinüber.
„Denken Sie an morgen? — an den Abschied?" fragte

er leise und eindringlich.
Sie nickte.

,F)ch muß Ihnen noch Verschiedenes sagen, es ist sehr
wichtig, denn ich . . . komme voraussichtlich lange nicht
wieder!"

Nini sah ihn erschreckt an . Dann senkte sie geknickt
das Köpfchen, und über ihr sonst so keckes Gefichtchen,stahl
sich eine Träne.

Der Wagen rollte als zweiter vor das Herrenhaus.
Breesa hatte cs in weiser Voraussicht so etnzurichten

gewußt, -atz die Gräfin und Lucinde zunächst dem Wagcn-
schlag saßen, also zuerst das Break verlaßen mußten. Dann
führte er ein kleines Lamento auf, er hinqe irgendwo mit
dem Sporn fest, die Damen möchten sich dock aber ja nicht
aufhaltcn, vielleicht habe Fräulein Nini die rstsengroße
Güte, ihm etwas behilflich zu sein. Geschickt versperrte er
die Wagentür. hantierte an seinem Fuß herum, und die
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Der Zriede für Gesierreich.
S t. G e r m a i n, lg. ^ ,

Der Tag im österreichischenQuartier verlies ruü-
Staatskanzler Renner hatte nach dem Frühstück eine
redung mit seinen Mitarbeitern.

Paris,  16 . Mai . sHavas.) „Echo de Paris " glaub,
wissen, daß zwischen der Uebergabe der Vollmachten^
die Oesterreicher und der Unterzeichnung nur sehr k»k»
Zeft verstreichen werde. Der Vertrag von St.
mainwürde vor dem von Versail  les mttetäeMfe’
werden.

Paris, 16. Mai , sHavas.) Die Budgxtkommifsion
am Donnerstag Picchon, der die politischen Gründe ans
einandersetzte, die die Regierung veranlaßtcn , die Autoris«. '
tion zu verlangen , Oesterreich einen Vorschuß »0tt
50 Millionen Dollars  zu qewähren für die Sj». ^
rung seiner Versorgung mit LcbenSmitteln. Der herrscĥ ,. -
Gedanke der Regierung war , dem neuen Oesterreichz» M
fen, damit es nicht gezwungen wäre,, sich an Deutschland,r j
wenden. Die Erklärung Pichons wurde von Clewencea,
in wirtschaftlicher Hinsicht vervollständigt. Die KvwmW^
schien durch die Erklärungen lebhaft berührt zu werde».
Sie erkannte jedoch den Beweggrund er geplanten
ration an. Bezüglich der geplanten Modalitäten wurde»
aber Vorbehalte gemacht. Die Minister werden in der ko»»
menden Woche der Kommission neue Vorschläge mache».

Versailles , 15. $?„(
In seinem heutigen Leitartikel erklärt Clcniencea»z

Vlalt Homme libre " : Die österreichischen Delegierte»
haben der deutschen Delegation gegenüber den Vorteil, da«
sie schon aus dem Vertrag mit Deutschland wissen, welche
genauen Absichten die Entente betreffs des Friedens hx^
Sie können sich keine Illusionen über die Bedingungen, die
man von ihnen verlangen wird, machen- Zwar ist die Lage
Oesterreichs gegenüber den alliierten Völkern nicht ßenau
diejenige Deutschlands, denn in allen Umständen und Ver¬
antwortlichkeiten war Oesterreich nur der „Brillant second'
Deutschlands. Die österreichische Regierung handelte-
welche Initiative sie auch im Juli 1014 besessen baben mag^
nur aus Betreiben Deutschlands, nur dessen sicher, daß sie
Deutschlands Wünschen znvorkomme. Dies darf uns jedoch
nicht überleben lassen, daß im Lause der letzten fünfzigJasirc
Oesterreich ebenso verantwortlich an den Umständen war,
die zum Kriege führten und Deutschland alle Gesetze breche»
ließen. Selbst in der Niederlage bfteb die Solidarität beider
Komplizen so groß, daß es der stärkste-Wunsch Oesterreichs
war , mit Deutschland vereinigt zu werden. Vielleicht habe»
die Wiener Delegierten eine gesündere Auffassung von dew
Heil unseres Landes. Was »ns anlangt . so dürfen unsere
Vertreter , hie jetzt vor der Regelung der Ädria -Schwieria-
keiten stehen, nicht nur nicht gestatten, daß die Gegner sich
dieser Schwierigkeiten bedienen, um unsere Friedensbedi»-
gungen zu diskutieren, sondern sie müssen namentlich dar¬
über wachen, daß die Bedingungen derart sind, daß sie
Europa für alle Zeiten vor einer neuen germanische»
Koalition bewahren und durch unseren Sieg die Befreite*
jungen Völker vor selbst fernliegenden Angriffs- u»d
Unterdrückungsdrohunaen schützen.

Deutsche in Miitelamertta. Ä
Berlin,  15. Mi,

An amtlicher Stelle gingen Berichte über, die Behand¬
lung dentscher Staatsangehöriger . in Mittelamerika ei».
Danach liegen bisher keine Klagen deutscher Staatsange¬
höriger oder Unternehmungen über Konfiskation deutsch?»
Eigentums vor. Nur in Guatemala scheint die Elektrizi-'
tätsgesellfchaft der Hauptstadt von der Regierung beschlag¬
nahmt worden zu sein. In ihrer Bewegungsfreiheit ftt®|
in Guatemala die sich dort aufhaltenden Deutschen nur in¬
soweit beschränkt, als sie das Land nicht verlassen öürfett.
In Honduras wurden die Deutschen nach der Beschlag¬
nahme der Schisse nicht wieder belästigt. Gerückte über die
Beschlagnahme des Eigentums der Deutschen und Oester-
reicher in Nicaragua haben sich bisher nickt bestätigt, cm
Costarica wurde deutsches Eigentum sowie die oersömW^
Freiheit der Deutschen bisher überhaupt keinen Einschrau-
kungen unterworfen . _

Der Hausbesitz der Hohenzollern.
Der unter dem Vorsitz des Minlstcria .direktorZT »

ler vom Justizministerium eingesetzte Ausschuß zur Botz
bereituug der vermögensrechtlichen .AuseinandersetzE.
mit den Hohenzollern hat bisher bei allen ln ^ etraM
kommenden Grundbuchämievn Erkundigungen . über .« 8
Umsang der Werte der auf ihnen eingetragenen Teile
Hohenzollern scheu Hausbesitzes einaezogen. Uc'ber die pykünftige Verwendung der Liegenschaften und ststbäuoe»•
bisher endgültig nicht entschieden worden.

junge Frau ging auch richtig mit der jüngsten Egge
ins Haus . ,

Nun sprang er leichtfüßig herab und hob » J1® '
liche Gestalt herunter . Eine Sekunde lang hwlt e 1
zärtlich in seinen Armen. Dann zog er sie ungestümw
Schritte in den Garten hinein.

„Also morgen," sagte er. heiser vpr Aufregung, »EiW
schlägt die Abschiedsstunde, und meine Ehre verbü. ^
mir , wieder zurückzukehren, bevor ich nicht vor ^ 3
Vater hintreten und Sie zur Frau erbitten ^kaum £■
ich bin nichts und habe nichts und kann ja so w® ' tt
denken, zu heiraten . . . ach Nini !!" Glühend ^
ihre Hand. „Aber meine Eitern — vielleicht M
später doch einmal etwas tun . . . Nini . . > " allst
treu bleiben?" .

»Ja, " hauchte sie, am ganzen Leibe .zitternd.
„So schwöre es mir — beini Licht des Mondes m
»Ich schwöre es!" schluchzte sie IcidenschaM«. ^
„Sieh , wir sind ja beide noch so jung , du sie

iäj einundzwanzig, da haben wir noch furchtbar v • ^
vor uns. Auf so ein paar kurze Jahre kann eo ^ jS
nicht ankommen. Und bis zum Rittmeister werc, ^
nicht zu warten brauchen, bis dahin beerben wrr -
irgend jemand. So was wie eine Erbtante ; 1
schließlich jeder!" , , Mi

Andächtig, und von gleichem Mute beseelt,
seinen harmlosen Worten . ..

Dies war nun also ihr Roman , den ne bur --. ucti;A
erleben wollen. Und furchtbar und schön, und sto^  sie
mit Treuschwnr und Mondschein, viel erhabene ,
nur in ihrer Einfalt geahnt hatte. _ . „ n1jt

„Wir müssen ins Haus , Nini , sollst werden
vermißt," mahnte der kleine Husar sich selbst zu

„Leb' wohl. Nini !" .. „
Zaudernd stand er vor ihr . In henwin

hingen seine braunen Augen an ihrem relzcno
das, wie in unbewußter Erwartung , ihm zuge e

„Süße Nini," murmelte er noch einmal - jü jjjj
Sein Widerstand zerrann . Langsam zog er ^

heran, ganz dicht, und preßte schnell seine Lippe
roten Kindermund. ^ M

Dann war der Traum dieser Sommernacyl
tFortsetzung folgt.)
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Wiesbaden . 18. Mai.
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interalliierte Pferdesportwoche , Me wie schon kurz
oL von der JO. französischen Armee unter Mitwir»

^ der Societe Hippigne . Paris , i« Wiesbaden  vom
i ! 35, Mai veranstaltet wird , bringt Springkonkur-
£* ? Geschütz- und Gespann -Vorführungen , Rennen und
^ »n ApahiSregimenteru gebotene Schaustück einer ^Groß-

Vantasta. Für Zivilpersonen kostet der Eintritt
- r -ttelplatz und den Tribünen : Dauerkarte für Herren
^fiir Damen und Kinder 30 M ., Tageskarte für Herren

« Krauen und Kinder ö M .; aus dem 2. Platz Tages-
* 'j M. Eintrittskarten werden im Rennklub . Wi 'helm-
I, 8, und an der Kasse ans dem Exerzierplatz vcraus-

u Dauerkarten , sowie Tageskarten sind in Wiesbaden
Men bei II Schottenfels u . Co . 2961 Tbeaterkolonade,
" Mlhelmstr . 2. Rettenmeyer , Kaiser Friedrichplatz 2,

fli4 Wilhelmstraße 52.
, Rat Bugnst Pfeiffer f . Rach langem schweren

(n  starb hier gestern früh Herr Geb . Medizina 'rat
August Pfeiffer  in fast vollendetem 71. Lebensjahre,
ihm ist wieder e ne der bekanntesten Persönlichkeiten
Wiesbadener Gesellschaft dMngeschieden. tief betrauert
5er Familie wie von einem großen Freundeskreise.
t»m Zeichen billiger Spinatpreise . Der Samstag-

, j rt erinnerte in seiner reichlichen Beschickung mit Ge-
'ji(lt jnut ersten Male vielleicht wieder an die „gute alte

-vor  dem Kriege . Denn nicht nur das Angebot be-
siate selbst verwöhnte Ansprüche , nicht minder erfreu-
wor die Verbilligung vieler Preise als Folge der
ijnen Witterung und der großen Zufuhren . Spinat
fj'§ auf 40 Pfg ., auf dem städtischen Marktstand kostete
Psund sogar nur 35 Pfg . Spargel hielten sich auf dem

Mgten Stand der letzten beiden Tage . d. b. zu einer
ik war Ware von erster Güte schon zu haben . Be-
jevd billiger wurden Rettiche und Radieschen ange-

neit. Nur ein dunkler Fleck trübte die Freude der Haus¬
sen an dieser Marktlage : Der unsinnig Sofie Zwiebel-

Mete an deutsche Gefangene in englischer  Gewalt
belgischem und französischem Boden werden fortan un°

„»telfiar über Cöln an ihre Bestimmung geleitet , wenn
lit feine Büche r enthalten.  Pakete mt Büchern.
Wie alle anderen Arten von Posisendunacn für öicie
Mngenen nehmen nach wie vor den zeitraubenden Um-
1*9 über Holland nach England . Um sich die schnelle Be-

lenrwa der keine Bücher enthaltenden Pakete an dcur-
Kefangene in englischer Hand aus belgischem und
Mschem Boden zu sichern, haben die Absender auf 6ep
Heit und den Paketkarten zu vermerken : „Enthält keine
ir und keine schriftlichen Mitteilungen ."

Lcfrliugsbeihilfe an Jugendliche . die einen Beruf er-
jlse« wollen . Fm Verfolg unserer Veröffentlichung vom

, d. Jz .. wonach Jugendlichen , die das 15. Fahr über-
tatten haben und jetzt noch einen Beruf ergreifen
«len, Lehrlingsbeihilfcn erhalten können , machen nur
«mals darauf a ifmerkiam , daß immer noch z a h i -
wiche Lehrstellen zu besetzen  sind . Hauptsächlich
Wdelt es sich um nachstehende Berufe : Gärtner . Schmiede,
Mbrucker, Tapezierer und Polsterer , Schreiner , Glaser,
Wreicher und Tüncher , sowie Maler . Auch sonstige Be¬
ck sind noch vereinzelt frei . Wir weilen an dieser Stelle
«chllials auf die Vergünstigung der oben genannten Vel-
Icn hin und raten den Eltern unter Berücksichtigung der
MreiHcn erwerbslosen Jugendlichen , Hirte Söhne noch
W in passende Lehrstellen unterzubringen . moau ihnen das
Mitsamt jeder Zeit gerne ratend zur Seite stehen wird.

NassauischeKrüppsffürsorge E . V . Unter seinem Vor-
[teitfien hielt am Donnerstag abend im Landeshaus ^zu
Mtbaden der Verein „Nassauische  K r ü p p e l f ü r -
Inge" seine vierte ordentliche Mitqlieder -Versammlung
M Zu Eingang seines Berichtes gedachte der Vorsitzende
di während' des letzten Veveinssahres verstorbenen AuS-

ß-Mitglieder , der Herren Geh . Kommerzienrat Dr.
»«le und Stadtverordneten Friedrich Albert Glaefer , an
i r̂en Stelle im Verlauf der Sitzung die Herren Garten-
Ekkt Paul Schetter und Bankdirektor Hermann Becker

Mimmig gewählt wurden . Aus dem Bericht des Bor-
IWcit sind im Besonderen seine Ausführungen über
I« Möglichkeit der Errichtung der neuen Heilanstalt auf
« Adolfshöhe heevorzuheben . Die Gegenüberstellung

Baukosten aus den Friedenssahren im Vergleich zu
M heutigen Zeiten zeigte , waS für enorme Aufgaben dem

lim noch bevorstehen , um sein gestecktes Ziel zu er-
leit. Wenn se eine Wohltätiakettseinrichtung die Mit-
e seiner Mitbürger bedarf , so ist es mit in erster Linie
Unterstützung dir Nassauischeu Krtippelfürsorge , dre
heiltechnischem Gebiet wahrhaft Großes geleistet hat,
»an dem späteren Bericht des leitenden Arztes , Herrn
'.-Rat Dr . Guradze , entnehmen konnte . Der stellver-

- ^-mde Schatzmeister . Herr Alfred Dnckevhosf . Biebrich.
Mattete den Rechnungsberich -t für das Sabr 1918 und wies
Mnsalls an Hand der gewaltigen Kosten nach , wie sehr

, weitgehendste Unterstützung nötig hat . Zu bc-
uae; IK » ist noch, daß der Verein das Anwesen am Rondell

^bnch>vst7atzx 1—3 ldic frühere Villa Ostermanns auf
N °re Fahre gepachtet bat und mit der Einrichtung dieses
sMtes begriffen ist, um das Heim aus der Mozartstraße

*nr Voll -nduna MS Neubaues hierhin zuI,. Die Bücherei des Kaufmännischen Vereins hat ein
rech- wichtiges Nachschlagewerk : „Die Vermö-

IL ^ it e Iru  n er nach der Verordnung vom 13. Januar
Mit den amtlich sestgesetzten Steuerkursen " neu ausge-

l ^meu. ES steht Interessenten in der GesSäsiSstelle des
MiMännischen Vereins , Luisenstraße 28, zwecks Einsicht¬
ige gerne zur Verfügung.
^ Erfolgreiche Tätigkeit eines Polizeihundes . Am 14.

wurde der Polizeihund Roland nach Schi erste in
»Mn . wo dem Gärtner Philipp Emmekhainz ans seiner

verschiedenes Werkzeug , sowie 5iX1 Stück Ge-
P unzen gestohlen worden waren . Der Hund wurde

EL ®tmr oeiekt und nerfotote d!e>e in der Richtung nach
In der Nähe der Grorotdermüb ' e setzte der

über eine Umzäunung , woselbst auf dem betr . Grund --
^ter einem Raum frisch ejnaetchlaaene Gemttie-

fif -yit »omfirnMn . die . wie festgestellt wurde , aus der
^ "erej Emmeshainz stammten . Gendarmeriewacht-

> 'wr Grösting übernahm die weiteren Nachforschungen.

Tb - ater . vorlrksb - , Vereine , nkw.
^ ."rhaus.  Di « für das vom 18. aus den 24. dS. MtS.

'̂ klus-Konzert ««lösten Eintrittskarten bebakten kür
>̂ >kn Termin ibrc Kültiakcit . — Für Montag sst rm Abon-
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verrn Kurkavcllmeitter JrmerS Leitung vorgesehen,
a,Identisch « BolkSunterricktskurs«  für WieS-
S^ nd Umgegend lE . B .i . Dem Vorstand ist es gelungen,

„.wuststestev Hans Olden , u dem zweiten Kunstabend , u ge-
" der am-DienStag . den 20. Mai 1919. abends 8 Ubr. im

zdes LvzeumS am Schlobvlatz stattfinbet . AlleS Nähere
*« kate und Anzeigenteil,

titnos , Unlerdattunq und Vergnügungen.
Die Germania -Lichtspiele bringen ab beute den groben Detek¬

tivschlager „Wer ist der Dieb ?" oder „Edelwild ". Drama in 4 Ak¬
ten. außerdem „Die Rache der Dora -West". Drama n 4 Akten mit
Tb. Loos , sowie üaS Lustspiel „Große Ursache, kleine Wrkungen .

AU5 den Vororten.
LrbenheiM.

Die Gemeiudevertretersißung genehmigte kür die Not-
standsarbeiter die Gewährung einer einmaliaen Teue¬
rungszulage von 15 Mark . Auf Ersuchen öeS Verbandes
der Gemeindebeamten um Gewährung der staatlichen
Teuerungszulagen für die hiesigen Gemeiudebeamteu wird
beschlossen , Sie Zulage von 60 Mark monatlich auf 190 Mart
zu erhöhen , sowie für jedes K .nd 10 Mark zu zahlen . Die
Hvlzversteigerung im Distrikt „Wellborn " wird genehmigt.
Der Aenderuna des Strvmvertrags mit dem ElektrizttätS-
werk Wiesbaden wird zugestimmt . Die Gemeinde erhält
pro Kilowattstunde von der an die Eisenbahnbchörde ge¬
lieferten Strommenge ein « Rückvergütnna von U4  Pfg-
Der Preis des an die Gemeinde abgegebenen Stromes
wird pro Kilowattstunde für Kraft und Licht um ie 9 Pfg.
erhöht . Der Vertrag läuft bis zum 1. 3- 1920. Auf An¬
regung der Arb -citerfchaft soll die Versteiacruna der Gras¬
nutzung in unseren Gemeinlewegen in kleinere » Parzellen
in Erwäguug gezogen werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Französisches Militär -Oberpolizeigericht . Der Stra-

ßcnbahnschaffner Ernst Peter aus Wiesbaden tat unlängst
auf der Dotzheimer Linie Dienst , wobei er mit mehreren
franzMschen Soldaten in Streit geriet , in dessen Verlauf
er einem Soldaten einen Sch 'ag mit der Hand ins Gesicht
versetzte . TaS Gericht erkannte wegen dieser Handgreiflich¬
keit gegen den Sckafsner auf eine Gefängnisstrafe von drei
Monaten und nahm ihn sofort in Haft . — Ebenfalls drei
Monate Gefängnis erhielt die Lina Kraus aus Flörsheim,
weil sie einer französischen Krankenschwester eine Armband¬
uhr entwendet batte . — Auf eine anonyme Anzeige hin
wurde be : dem Gärtner Johann Grebcrt und dem Maurer
Ludwig Schaffer , beide in Sch 'erstein wohnhaft , eine Haus-
suchrmg nach Wafken abgehalten . Bei ersterem kam eine
Jagdflinte und Patronen , bei Schäfier ein Renolner und
Kriegsandenken au ? einer Mainz « ! Munitionsfabrik anS
Tageslicht . Urteil : 1000 beziehungsweise 500 Francs Geld¬
strafe . Grebert erhielt deshalb eine höhere Strafe , weil er
Patronen im Besitz hatte . — Drei FlörSheimer Einwohner,
Jung , der Gärtner Cramm und Schleidt . wurden auf dem
dortigen Bahnhof , auf eine anonyme Anzeige hin , an-
aehalten und bei ihnen ein Kilo Seife beziehungsweise zehn
Kilo Käse und zwö 's Kilo Seife vorgefunden . Jung kam
mit 50 Francs Geldstrafe davon , während Cramm und
Sckleidt je 100 Francs Geldstrafe erhielten . — Tausend
Zigarren und Tabak führte kürzlich von Frankfurt nach
Wiesbaden der Kaufmann Wilhelm Runkel von Wiesbaden
ein . Da die Menae zu groß ist. um für den persönlichen
Bedarf anerkannt zu werden , erhielt Runkel eine Geldstrafe
von 200 Francs.

Fa . Der Einbrnck im Konsumverei « vor Gericht.
W i e * 6 o ö e n , 16. Mär . In der FisMle des Konsum¬
vereins in der Rüdesheimer Straße in Wiesbaden brachen
vor einigen Woben nachts der Arbeiter Franz B ., der
Schlossergeieste Franz Th . und dessen Kchn'sreund . der Metz-
gergeielle Alfons G .. ein . Des Kleeblatt hieß Lebensmittel
und Zigarren im Werte von 2299 Mark mitgehen . Die
Lebensmittel verbrauchten ste zum teil , die Zigarren gab Th.
dem Waanergehilfen Heinrich L., der sie aber nicht ver¬
werten konnte und schleunigst zurttckaab. Einen Zentner
Zucker , den die Diebe auch mitaenown -en batten , brachte Tfi.
in eine hiesige Konditorei , wo er 850 Mark dafür erhielt.
Die Strafkammer verurteilte he"te wegen Diebstahls B . zu
sechs Monaten , Th . zu fünf Monaden und G . zu zwei
Monaten , und wegen .st>ehlerei die Käuferin des Zuckers,
Frau B .. zu zwei Wochen Gefängnis ; L. kam mit einer
Woche davon . _

vermischtes.
Die Verwahrlosung Berlins . Man schreibt unS : Die

Stadt Berlin , die vor dem Kriege den Ruf der reinlichsten
unter allen Großstädten hatte , ii in der letzten Zeit immer
mehr verwahrlost . Auf das äußere Aussehen haben be¬
sonders die wiederholten Arbeitseinstellungen der Müll¬
abfuhrarbeiter verhängnisvoll eingewirkt . Seit Wochen
lagern ganze Berge von Müll . Kehricht und Gemüseabfällen
auf den Höfen und erfüllen die Luft mit Staub und üblen
Gerüchen . An vielen Stellen schüttet man nächtlicherweile
die gefüllten Müllkästen einfach aus die Straße , wie man es
nach dem TveißigsLbriaen Kriea « in Berlin tat . Während
der Streikzcit hat sich an vielen Stellen eine wi .'de Müll¬
abfuhr eingebürgert . Zu gepfefferten Preisen fahren diese
Unternehmer den Unrat ab. Zur Ablagerung suchen sie sich
möglichst nahe gelegene unbebaute Grundstücke , neue
Straßenzüge und P ätze am Weichbild der Stadt aus . In
weitem Kreise umgeben diese Müllabladeplätze die ganze
Stadt . Preßkohlenasche Konservenbüchsen . Flasehenscherben.
verbrauchte Emaillgeläße aller Art sowie " peiseabfälle bil¬
den die Hauptbestandteile dieser wüsten Ablagerungen . Zer¬
störte Federmatrctzen sträuben ihre verrosteten Sprung¬
federn gen Himmel . Ausgediente Seearaspolsterungen bieten
ihre Eingeweide dem Auge des Beschauers bar usw . Und
zwischen diesen trost 'osen Miillhaufen spielen die Kinder
der Gegend . Hunde » nd Katzen wühlen in diesem eklen Zlb-
Hub, um noch einige genießbare Brocken herauszufinden
Andere findige Kutscher fahren im Schutze der Dunkelheit
mit hochgezogencn Wagenschützen die stilleren Straßen oder
auch die aus der Stadt führenden Landstraßen entlana und
schieben so nach und nach ihre Last ab. Wenn die Abfuhr
nicht schleunigst und mit größter Regelmäßigkeit dnrch-
aeführt wird , lo sind bei steigender Wärme Krankheiten aller
Art zu befürchten.

Raubmord in Berlin . Der neunundfünfzigjährige 6) ene-
ralvertreter des SekthauseS Pomern , Bans Wendelstadt,
der vor fünf Jahren aus Köln  nach Berlin kam und
seitdem Kurfürstendamm 188/89 zwölf Zimmer bewohnte,
ist in seiner Wohnung ermordet worden . Sein Hauspersonal
fand ihn Im Korridor mit einer Stickwunde im Halse und
einer Kopfverletzung tot auf . Die Leiche war mit einer
HauSsacke und einer Unterhose bekleidet . Aller deutet daraus
hin , daß zwiickeu dem Mörder und seinem Opfer ein Kamps
stattgefunden hat . Dieser hat anscheinend im Nebenzimmer
begonnen , denn dort war ein Stuhl umaeworien . Man ver¬
mißt eine Brieftasche , die wahrscheinlich mit einem größeren
Geldbeträge geraubt worden ist. Ferner fehlen eine go dene
Uhr , eine goldene Ubrkette mit einer kleinen goldenen
Börse eine goldene Schlüsselkette , eine Stahluhr mit Leucht¬
ziffern usw . Was der Ermordete an Ge 'd im Sause gehabt
hat . küßt sich noch nickt lagen . Wendelstadt ist schon seit
Wochen mit Drohbriefen verfolgt worden . Er sollte an
einer bestimmten Stelle eine größere Geldsumme abliefern:
falls er sich weigern sollte , wurde ihm Rache angedrvht.
Wendclstaöt war ein eifriger Kunstsammler ; seine Lieb¬

haberei galt vor allem antikem Porzellan und Silber . Ob
von den Kunstwerken etwas geraubt worden ist, wird sich
erst an der Hand eines Verzeichnisses , das der Ermordete
mit Photographien seiner Sammlung führte , feststellen
lassen . >

Eine süddentsche Voqclwarte . In Stuttgart  wurde
eine süddeutsche Vogelwarte gegründet , die neben der Er-
örschung des Vogelfluges unter Benutzung des Flugzeuges

auch die Jagdzoologie , Schädlingsbekämpfung , Gewinnung
von Schmucksedern durch Züchtung usw . umschließen soll. Der
Zoologe Dr . Kurt Flöricke in Stuttgart , der geistige Ur¬
heber dieses Planes , der auch die deutsche Naturschutzpark¬
bewegung ins Leben gerufen hat . wurde zum wirtschaftlichen
Leiter der Vogelwarte ausersehen . Als ständige ornitho-
logische B -obochtungSstation ist Ueberlingen am Bodensee
in Aussicht genommen.

Ein seltsamer HochzeitSgast . Von einem tragikomische»
Abenteuer eines Fliegers wird auS St . Louis berichtet:
Der junge Aviatiker Georg Eltville wollte zur Hochzeit
seiner Schwester , die in St . Louis gefeiert wurde , mit dem
Aeroplan kommen . Die Feier fand im Wintergarten ein «»
großen Hotels statt . Das sollte dem sunaen Flieger zum
Verhängnis werden . Er hatte es st» offenbar reizend aus.
gemalt wie er , bewundert und anqestannt von allen Hoch-
zeitsgästen , plötzlich auf dem Dache des Wintergartens in
icheeem und elegantem G 'eitflug niedergehen werde . Aber
es kommt oft anders , als man denkt. D «s Glasdach be»
Wintergartens maßte nicht mit . Es gab ein fürchterliches
Klirren . Die Hochzeitsgäste , die unter dem schützenden
Glasdach saßen , stoben auseinander . Mitten unter den
l ' irrenden Sckerben des Glasdaches aber kam der Bruder
der Braut mitsamt seinem Aeroplan berab . Der Luft«
schisfer konnte noch von Glück saaen . denn er selbst blie»
unverletzt . Dafür ging das Glasdach , der Flugapparat , der
Tisch . 17 Gläler , 45 Teller und ein Tischtuch — flöten . Die
Bra -ut soll über die Beschernna nicht sehr erfreut gewesen
sein , obwoßl bekanntlich „Scherben " einer jungen Ehe Glück
bringen sollen . sT . K.i _

Maienzeit.
Es stefit ein alter Fliederbanm
im Fr ' edhoß hart am Wegessaum,
darin sitzt eine Nachtigall
und singt mit frohem , lautem Schall . . .
Die Luft ist voller Blütendukt
und senkt sich schwer auf Grab und Gruft,
unb all« , die zur Ruh ' gegangen,
erwachten wohl mit leisem Bangen.
Sie stehen auf auS ihrenr Grab
und wandeln lautlos auf und ab,
bei Vogelfang und Blütevpracht
genießen sie die Maiennacht.
O Maiennacht , wie schön bist du,
läßt auch den Toten keine Ruh ',
Wie willst du da wohl ungesehen
an Lebenden vorübergehen . . .

Hans Hinrichsen.

Volkswirtschaft.
Hebung der Nindviehzucht im Landkreise WieSbad - n.

Eine kürzlich in Wiesbaden stattgefundene Be¬
sprechung un 'er Landwirten und Viehzüchtern des Land¬
kreises Wiesbaden beschäftigtie sich mit dem Wiederaufbau
der Rindviehzucht im Kreise . Bon allen Seiten wurde be¬
tont , daß ohne eine zielbewutzte und energische Arbeit der
Rückgang des Biehstandes immer weiter greifen und da¬
mit die Bolksernährung , insbesondere die ohnehin garrz
ungenügende Milchversorgun « der Städte und Vororte
und die Lieferung von Frischfleisch in schwerste Gefo -ßr ge¬
raten müsse . Der im Jahre 1911 gogründere Herd¬
buch verein  sei die beste Grundlage , um in der jetzigen
schweren Zeit die dringendsten Maßnahmen znm Wieder¬
aufbau der Viehzucht zur Geltung zu bringen . Voraus¬
setzung sei natürlich , daß der Verein auf breitester Grund-
läge auSgebaut und seine Tätigkeit so eingerichtet wird,
daß auch der kleinste Viehzüchter den Nutzen der Mit-
gliedfch .rft genieße . Alle Amoesenden waren sich darüber
einig , daß als Zucht ziel unter den heutigen Verhältnissen
nur bas schwarzbunte Niederungsvieh , das ssck hier vor¬
trefflich bewährt habe , in Betracht kommen könne . Es sei
begründete Aussicht vorhanden , daß die Landwi - '' •" **
kammer nunmehr auch diese Zuchtrichtuna anerkennen
und fördern wird . Auch für die Bereitstellnna von Mit¬
teln zur Verwirklichung des Programms : „Anköruug noch
vorhandener Zuchttiere , Anschaffung von Zuchttieren , ins¬
besondere Zuchtbullen , Beschickung von Jungviehweiden
pp ." dürften keine Schwierigkeiten vsstehcn . Alles wettere,
insbesondere die zunächst zu ergreifenden Maßnahmen
sollen in einer am 25. Mai in E r b e n h e i m statifinden-
den Versammlung  deS Herdbuchvereius besprochen
werde » .

Cf)  Der 1918ct in der Ps »lz. Deidesheim.  15. Mai.
Im Geriete der unteren ^ aardt wurden für die 1090 Liter
1918er Weißwein 4700—5800 M .. Rotwein 5800—8090 M -,
im Gebiete der mittleren Haardt , »nd znar in Friedelsheim,
KöNiasbach . GSnSbefm . Dürlhüm und Wachenheim für
1918er Weißwein 5400— 8500  M .. Forst . DeideSlieim und
Ruppertsberg 9000 - 19 OOflM . 1018er Rotwein 6200—6700,
1917er Weißwe 'N 14 000 —16 090 M . im Gebiete der oberen
Haardt für 1918er Weißwein 4800—5600 M -. Rotwein 4800
-bis 5600 M . erzielt.

XX Weinversteigernng in Rhcinlnssen B 0 d e n h e i m,
15. Mai . Fn der Weinversteizerung 00 » Peter Kerz  IIl.
und Kinder . Weingutsbcsitzer in Bodenheim , gelangten
49 Nummern naturreine 1918er Bodendeimer Weiß- und
Rotweine z-''m A "Snebot . Für das Stück wurden bis zu
14 240 . 14 8 'v 15 380 nnd 15 820 M erziel . Fm übrigen
kosteten 17 Sllick 1918er Wechw « -n 7700—10 540 M .. 21 Halb¬
stück 4500 —7810 M .. durch'chnitt ich das S .tück 10 020 M .:
3 Stück und 8 .Kak6-criî 1918er Rotwein erzielien durch¬
schnittlich . das Stück 6842 M . Geiamterlös 323 640 M.
ohne Fäii -cr . _

Berliner Börse.
Kerlin . 18 Mal 1919-

SeliMittiTie.
Lombarden.
i »mhnrg - Amertkn . .
Kordd .' Tovd ,
Bpirl.Hiuidolsee «. . •
Darm »' »<H. Banlt . . .
[leutaclie Rank.
Plsconto Command»
Dresdner Bank_
Adlrrwerke.
Allpem . Elek Ti*.
Badische Anilin_
l'ocliumer Guss.
Bndcrus.
Chem Griesheim_
Chem Albert.
Pelm er Motoren_
Deutsch Luxemburg.
Deuuicho Wallen . . . .

V.K L.K. VK
173 . 0 (V1«i«nlr1rr,ben. 1- 6. -

20 .7 2 - 0 Wtronnp.r. 140.35
.50 89 .5" HB-hster Farbwerke. 740. —

0Z. - 0 Ks’t la-hrreieben. . . 153. -
M .25 144 -50 Lahmerer . 111.50
11 . - ' 14.5C 1,'iur .Mtt« . 141. -
2-4; - 006 - Obanchle* Ehen .. . 139.25
165 . - 16 >. - Phönix. 167. -
130 .50 133 -50 Rlislniaohe Metall. . . 160. -
211 .50 204 .7 Rhein Stahlire*ke . . 175 17
16 5 163 — Ric*iek Montan. 165-
269 75 248 -50 3 ‘hnckert. '1947
16 ' -50 16 ’ 40 Siemen»k Halske. . . 1 1-6?
130 50 130-50 Ver Cü!n Rotte- _ 186 50
11 - — 135 .60 Werereg. Alkali. . . . 208 -
305 - - 303 - Zelletofl Waldhol. . . 131- -
1"Ö. — 79 - Neuguinea. 312-—
12 - -87 119 .12 Otavt Minen. 121. 50
229 -So 2c9 - - Otavi Gemusch. .. .. 99. -

LX
154 78
1 ' ? .5tz
249 -75

10150,141 . - '
13’ .50
165 .28
i ’i -28
11SL50
151-
186. -
207 --
10 .-
212 .-
117 .-
98 -

I
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Dänemark. .
Schweden . „ . . .
Norwegen „ /.
Schwei » .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantlnopel.
Madrid.
Beigingt»» .

15- Mai 1919
Geld

542 . -
329 -
348 -
342 -
275 . -

49 .95

243 —
129 -75

Brief
542 .50
329 .50
348 .50
342 .50
275 .25

50 .05

249 -
130 .25

16 Mai 1919
Geld

532 -
329 . -
348 -
342 . -
275 -

50 .95

258 -
129 .75

Brief
532 -50
329 -50
348 50
342 -50
275 -25

51 05

259 -
130 -25

freier Meinungsaustausch.
Zar kirchlichen Verfaffungsfrage in Prensse«

schreibt man m »S: Bereits vor einiger Zeit Hat in Berlin
eine Versammlung kirchlich- liberaler Mitglieder Ser
Synoden , Gemeindetvrper schäften und der Provinzial-
vereine sich für die unverzügliche Beendigung des ver-
,fassungslosen Zustandes innerhalb der Preußischen Landes-
Kirche im kirchlichen Interesse erklärt und dem Evangeli¬
schen Osterkirchenrat die alsbaldige Einberufung , einer ge¬
setzgebenden Kirchenversammlung im Wege von Urwahlen
empfohlen , welche auf Grund allgemeinen , gleichen , ge¬
heimen und unmittelbaren Wahlrechts vou allen groß-
jährigen evangelischen Männern und Frauen m  vollziehen
seien. Nunmehr hat auch der kirchliche Vertrauensrat in
Berlin , in dem nicht nur der Qberkirchenrat sitzt, sondern
«uch der Generalsynodalvorstand und gegen 80 durch das
Vertrauen der Kirche berufene Männer und Frauen , nach
eingehenden Beratungen mit 31 gegen 18 Stimmen den Ent¬
wurf angenommen , wonach eine Verfassunggebende
Kirchenversammlung durch Neuwahl  auf Gruno
Ser Verhältniswahl und ÜeS Krauenwahlrechts gewählt
werden soll. Dieser Urwahl -Entwurf ist nun dem Evangel.

Oberkirchenrat und dem Genevalsynoöalvovstiand zur Vor¬
lage für eine schleunigst einzuberufende Generalsrmooe
empfohlen worden und es ist zu erwarten , dass derselbe
angenommen werden wird , da nicht nur die Männer der
Kirchenbehörde zum weitaus grössten Teil und der Gene¬
ralsynodalvorstand teilweise hinter ihm stehen, sondern
auch eine gresse Zahl .wositiv " gerichtete Führer für dieses
Wahlrecht eiugetreten ist. Vor allem aber haben , was wohl
zu beachten ist. die Vertreter der evangelischen Arbeiter¬
schaft sich für diesen Entwurf ausgesprochen . Wir glauben
auch nicht, dass die Generalsynode , die setzt vor der verant¬
wortungsvollen Entscheidung steht, diesen Entwurf zurück-
weisen wird , der zweifelsohne dem evangelischen Kirchen-
voll mit vollem Matz des Vertrauens entgegenkommt.
Haben doch Männer von „unantastbarer Recktalünbigkrit " ,
wie Senatslpräsideut Berner . Exzellenz v. Hegel und
Konfist .-Rat Prof . Mahling diesen Entwurf ausaearbeitet,
befürwortet und angenommen . Es wäre daher tief zu be¬
klagen . wenn man auch diese Vorlage unter den GestLts-
punkt der Parteipolitik zu stellen versuchte , als ob der Libe¬
ralismus die Kirche in Gefahr bringen wollte . Die Kirche
kommt allerdings in Gefahr , wenn sie ihre Stunde nicht
versteht . Sie wird „radikalisiert " , wenn sie nicht zu rechter
Zeit lernt . Für die preussische Landeskirche gibt es heute
nur zwei Wege : entweder die alte Generalsynode macht die
neue Kirchenverfassung oder ste wird von einer neuen
Kirchenversammlung bestimmt und damit muss diese aus
Urwahlen des gesamten Kirche uv olles hervorgehen . Dass
die z. Zk. bestehende Generalsynode , welche aus dem Sieb¬
system hervorgegangen , nicht die berufene Vertreterin der
Gesamtkirche bst und darum ungeeignet , die Verfassung der
neuen Kirche zu schaffen, darüber besteht mithin Ueberetn-
stitnmUMj. Die neue Kirchenverfassung kann nur dann
segensreich wirken , wenn sie vom allgemeinen Vertrauen
getragen wird . „Man muh Vertrauen haben zur Freiheit !"
hat einmal der verstorbene Grossherzog von Baden gesagt.

Briefkasten.
W. F. in N. Vereinigung „Heimkultur", ,

Nassauer Strasse 3, Haus „Heimkultur " (Fernruf laaHS

Sommersprossen
Leberflecke , Mitesser , Pickel, unreinerTeint , Röte des q. ,.
n.der Hände verschwinden , d . Haut wird zart wei6 u zescdm-2
KÄLWL Klorokretn

Sommerkur Z, |i£ v°J“"s*6'Mrt"»
Kurhaus Hofheimi. Taunus
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im besetzten Gebiet , ruhig gelegen . [M. un
Prosp . durch Dr. Schulze-Kahleyss , Nervenarzt.
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Aparte Neuheiten
für Zrühjahr un- Sommer

sind wieder sehr zahlreich eingetroffen und empfehlen wir in unübertroffener Auswahl:
Elegante Zeidenkostüine- wollene Kostüme
halbschwere Mäntel-Setöerte Mäntel. (Eapes
prachtvolle Nachmittagskleider in Seiöe und
feinen Wollstoffen- Entzückende Waschkleider
Weiße Meider. Seidene Blusenu.Waschblusen

in reizenden Macharten.

vornehme Modelle
aus ersten Häusern.

Moderne Mahabteilung © :: Grotze Stofflager

Geschw. HlsbCtÖ S &Üf
[3078

EinmaduKursus
Beginn fl. Juni.

Belehrung über Einkauf , sachgemässe Lagerung und Konser¬
vierung von Fleisch , Gemüse und Obst.

Praktische Vorführung und Erläuterung aller dazu nötigen
Gebrauchsgegenstände.

Früchte , 1910 und 1912 eingekocht , prachtvoll an Farbe und
Aroma , können besichtigt werden.

Auf Wunsch können Damen in der Schule unter Aufsicht für
ihren eigenen Bedarf einkochen.

Sprechstunde und Anmeldungen
nur von 3—4 Uhr nachmittags . (2996

Haushaltungs - und Gewerbeschule
fl.E16ers.Villa Paulinenslr.l,M4223.

Ab heute findet der verkauf von

Pferdefleisch
wieder in Wiesbaden » sldolfstratze Nr . 3
statt, sowie im Hauptgeschäft in Trbenheim.

A.mit mim m1«.
17261 Barmann , Erbenheim.

In unser Handelsregister B wurde heute bei der unter
,_irmwer 161 eingetragenen Firma : „Deutsche Bank. Zweig-itelle in Wiesbaden" eingetragen , dass der Bankdirrktor Arthur
Non Gwinner zu Berlin nickt mehr Vorstandsmitglied ist.

Wiesbaden, den 12. Mai 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 17. tA W»

Schinken mit Spargel
schmeckt sehr gut, ist aber rar und teuer,
sodaß sich dieses nicht viele leisten können.

Dagegen

Seefisch
mit Spargel
schmeckt ausgezeichnet
und ist billig , - - - -
da sowohl für Seefische als auch Spargel
die Preise bedeutend gesunken sind.

kllMeW jetzt WitzM
in ulen Men MMWen

zu haben.

fl 816

GjHmHESBKEsraraiSiSMs
8AufbewahrungN

Tarten
Teil Di

beste
D

geberb
ittalüeit
i. ju ver
teilt. 8 f

H von

S Pelz- und Wollsachen
unter Garantie gegen Feuer-,
Mottenschaden und Diebstahl.

Zimmerc
mit 1,2

m,  zu r
inlniro Mo

Umarbeitung
und Modernisierung

s
5
S
S

Lüste
Sft, bockb
im. u. Sa

. List.
.... gichtc
. Niiro f:

sämtlicher, auch nicht von mir ge¬
kaufter Telzgegenstände  heute
besonders exakt und sorgfältig.

Aparte, elegante , neueste Modelle
bereits eingetroffen.

Besichtigung und Ansichtssendungen
ohne Verbindlichkeit.

M. Boden

5. e
kfiör auf
mmieteu.
ifitcfe 7.
ffi. Starb
■EDO

fe£
ÖDDOnnD
Wrichitr. :
iu , v

Hoflief. 1. M. d. Königin-Wtv. d. Niederlande

Breslau I, Ring 38.
— Fernsprecher 821 und 2666.  — 13008

ISHHHEHESSKBSSESe

lel-r
•»■53

'•W
fpfen j
«I auf f

sdittif
&46.

Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzstrasse 5 :: Telephon  24/ ^_
Anfertigung moderner Jackenkleider,

und Mantelkleider.
Unterzeichnete haben am Kiesigen Platze ein

rrricktet und empfehlen sick zur Annahme und AuSsübriwŝ̂̂in dieses Fack einscklageudeiiArbeiten wie:
PrivatschriftlicheKons- und Tausihverträge ii°er ^
stücke: letztwillige Verfügungen lTestaulcentci, Be >>>
anreigeii an das Vormlindlckastsgerickt beim
Ehegatten: Vermögens- Anscinandersetzungen
teilungcnl. auch von mehrere» Ehen: Vermögen-^ ' ^
bei Eingehung einer neuen Ehe: Errichtung *
nieten, Abtretung von Reckten zwecks
Grundbuch: Abschätzung von Nachlässen:
erklärungcn: Rechnungsablagen von Vorwündeev
stücksverpachtnngen und -teilungcn: Vermögen.'^tungen: Beratungen in all diesen Aageleaenir.n

Sprechstunden täglich von 10—12  Uhr. — Feruivreck

Georg Kons,
u. Sohn, Weilstraße 12, '

_ _ A§t»

Am 2». Mai 1919. nachmittags 4 Uhr werden aus bem̂ ^
Hanse in, Biebrich 1. al Wohnhaus mit Hosraum , m
10 Ar 60 Quadratmeter . Wiesbadener Strasse 100. ' ^^ ?-.

Hofraum . 2 Ar 14 Quadratmeter . Kmier» &lt ^.Baus mit
3. Wohnhaus mit Hofraum , 3 .. . .
strassr 4, 4. Wohnhaus mit Hvfraum

Ar 10 Quadratmeter'
Fraum. 1 Ar 27 Og*Diltbevstrossc2 zwangsweise versteigert. Eingetragc>irr

- . .. . V. zu Biebrick
Mai 1919.

tümer : Turngesellschast Biebrich.
Wiesbaden, den 14. Mai 191». ..„„gDas Amtsgericht. Abtetluns
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UlSWÄ - AE 1

■
«mÜ 2 iiuvo (n.  zur Ge-
Kj. -l- PN. Zucht f. Krieas-
■- o«L od. Dame sehr ae-

.,1 — u . sicherste Kavi-
rntirafle— inmitten schön.
^ 5200  firn fltofscm i
!•S.W.- rc.-Garten,

ET für ca. 12 hübsche an i
1 ijtulir. kommende Villen - fl

ujittfec ringet . ist — im >

W-Sslbad Kremnatz
»xrh. schön, neuen Villen - “
Werter, u. nur ca . 5 Min.
: jnrß . u. v. Hauvtbabn-
^ entfernt , zu vm . bezw.

die 1. Hvvotbek von
ft MortM ge

.MM. zu verkaufen.
Larlstr. IS . 2..Wiesbaden

r °!h,L »
t>c- riE
»ich,

8.w.b.

fl

Zu vermieten

iBiBESaUffiESSSa
zrstze Wohnungen «
17u . tncljr Zimmer sai

|i Garten, 17 Zimmer , gro-
| |n Teil Möbel , Zcntr .-Heiz.,

L.. beste Kurlage . zu vm.
» erst. Bülowstr . 2, 1. !

„ ^ Leberbera 10. 15 Zim ..
«r albeiz.. sofort zu verm.

Ich. zu verkaufen !. Ganz od.
»teilt. 8 bis 10 Zimmer , fr

loberne £MHa,
1 Zimmer etc., in vornehmer

, mit 1.25 Mora . ar . alten
zu verm . cv. zu verk.

iftiito Mainzer Str . 27. t
Luiscultrabe 6,

l,  bochherrschaftl. Wohn..
ÜSim, u. Sal . m. Erk . u. reich,

i., List. Damvfbeiz .. Gas.
... Licht etc. z. 1. Okt. z. v.
. Wro Hotel Metropole , !
Jr . 5. Gtb .. 7 Z . m. Zu¬
jer auf sof. oü. später zu
nieten. Näb . dalelbst . !

ilirche7, herrsch . 7-Z .-W.
" Karlstraftc 7. 2. !

lODDtraoDonoaa
6 Zimmer p

icnnaonDDDDa
»richstr. 39, 1.. ar . 8-Zim .»
!bn. , . derm . N . 3. St . !

CeslhAtsriiMfe
oöer Arzt

1, 1.. 6 Räume soi.
I». looter zu vermieten . Näh.
i » Laden oder t St ._ !

Miitelstrabs 3. 2»Zim .»Wobn.
Näb . Kirchaaste 11. 2. St . 1

Nerostr . 16. kl. 2-Z .-W . m. K. u.
Kell . z. v. N . Lebrstr . 15. 1. 1

Ncugasse 15. eine 2-3im .-Wobn.
m. Kück« u. Ml . Seitenb . 1

Rhcinga »cr Str . 5,Hchv .. 2 3 . m.
Küch.-Ben . a. best. D . abzua .b

Ricdktr . 28. Waldstr .. 2 Z .-W.
mit Ablchl u. Gas zu verm .l

Röder str. 3. Htb .. kl. 2-Z .-W . 1
Röderstrahe 4. 2 Zimmer und

Küch« im Dach sofort zu vm.
Anzuseben von 3 Ubr ab . 1

SÄwalb . Str . 67 . 2 Z . u . Zub .l
Steingastc 23. 2-Z .-W. 1 o. sv.l
S-teingaste 33. Dachst .. 2—4 Z ..

ganz oder geteilt auf sol i
Steing . 34. 2Z .U. K.. a. m. Wkst.l
LI.3ü]00tlld0 !3000000ci000
g 1 Zimmer g
□nnonnnnDoaDcannnDD
Adlerstrabe 25, 1 Zimmer und

Küche zu verinieten.
Ädterjtr . 44. B . 1.. 1 3 . u . K. m.

G. n. Abschl.. Kell .. sow . kl. W.
i. Htb . Erdg . Näb . b. Ernst .!

Adlerstr .44 . Dachw .. 1Z .. K.. K.
sol o. sv. 12 Ji z. v . N . P . !

Adlerstrafte 48. 1 Zimmer und
Kücke. Dachwohnung . t

Adlerstr . 62. gr . Dachw .. 1 Z . u.
Kücke auf sofort an rubiae
Mieter zu vermieten . t

Wiesbadener Zeitung

Adlerstrahc 84. 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. _!

Adlcrktr . 68, 1 Zim . u. Kücke.!
1 Zimmer u. Küche zu verm.

Nöb . Adlerstrafte 67 , Part , !
Blcichstr . 25, 1- u . 2-Z .-W. s. v.!
Gneisenauttr . 12, Frtsvw .. 1 Z.

u. K., Bdb . Näh . Göller . Pt . !
Hartingstratze 6. 1. r .. 1 Zim .,

u . K. u. 2 Z . u . K. zu vm . fr
Hartingstratze 11, kl. Zimmer u.

Küche Htb. _ ;_ t
Hartinastr . 11, kleines Zimmer

. u. Küche Hinterhaus. _t
Helencnstr . 17, Dachz . u . Küche

12 M mtl . auf sos. zu vm . !
Hellmundttratze 52. 2. r .. sevar.

Zimmer zu vermieten . !
Hermannstr 18, Hth ., 1 Zim . !
Herrnaartenstr . 7. 1.. 1 3 . u.

K. Mansaröst . a . einz . Perl ..
b. Hnusarb . mit übern , z. v .!

Kaiscr -Friedr -Rina 52, Pt . l ..
schöne Mans .-Wobn .. 1 Zim.
u . Kü . an nur rub . anst . Per-
son lBeamtin ! zu verm . !

Lehrstrahe 12, 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. _!

Ludwigstraftr 10, 1 Z . u . Küche
für 12 Ji  mtl . Näb Laden , !

Michelsberg 12, 1 Zim .. 3. St.
an ruhige einzeln « Person zu
verm . Näb . im Laden . !

Moritzstrafte 47, 1 Zimmer u.
Küche, Gib. _t

Moritzstr . 56, Part ., schön, gr.
Frontspitz -Zim . zn verm . !

nfle i R 9 frf , t; Oranicnsjr . 11, Z . u. K. sof. !
7 3.. WarmwäsittE ' für Rö der strafte 4, Htb ., i Z . u. K.!

Römerberg 8, B . u . H. 1 3 . u. K.!

08
. Anwalt-Büros aeeian .!
,od so. zu vm . Näb . auch
ir. Besicht, im Uhrenladen
,3JerotaI 10, Hochparterre.

igfleoScm 57S1  f
llkaüe 22. 1., 8 Zimmer.
! Geschäftslage z. 1. Okt.

H vermieten _f
Narktstratzc 22. 1

&?■ Küche, als GeschäktS-
, ^ kdr aeeignet . zu vm . Näb.
ÜJl Reier . Nikntoi -.ttr 41 !
l 1- W lNerotal !. herrsch.
mm,°Wohn. in schön, rub.
« zu vermieten . !

« ■■bbssbbbbbb*

tel -Wohnungen 5
N >58immer rbrriib

, - <-Nm . - WchMng
MK ? in Billa am Dam-
, Okt. zu verm . Näh.
^Swerzel . Sckwalbackcr

8e2, l . 6 (.

Mäntel
[1528

ms aller

möge-Z
cn
Ha-dla»'
in«5*2n oo»»-
’t* '*
mnr

$c

i 8 56.

uni

"Z
ii

1* 6*

i? ? '? ? >er°Wobn . nebst
ds . Js . zu

ĵ ku. Nah. das. Part , r

4 3immcr o
^annaopppoGana

56i ©LU ’ ^°3im .°Wohn.

'-̂ PTMimU
®*rt. usw sof. n.  sv . +
«QDoaDnDGGDon
3 Zimmer g
iQQDnnnonnnGGn

8im . m. 3i,h . t
•Üaef* 3im . u. Küche,
ifetn,®" rrut 1. I „ li zu oer-

_t
«fe 3- 4-Z .-W.
" « « aölie 11. 2. St . t

Gewöhnungen S
. » JSintntcrBBBJiH 1“

Vdb. Dachst.. 2 3.
ijj. ~£ Lj - Juli z. v. t

v kl. 2-Zin, .-Dach-
»ArWG _od. sväter . f
l  Vfci7 l- 2ki . Z.. KUche

vin . N. das. u.

Nömerberg 47, L u.  2 -3im .-
Wohn . in. Gas , « verm . t

Römcrb . 14, d .,1 Z ., K. N . B . 1. k
Saalgasse 28, 1 Zimmer und

Küche auf sofort zu verm . ch
Schacktstr . 4, 1 Z . u. K . K.. G . ch
Schachtttratze 8. Mans .-Wobn ..

2 3iin .. Küche zu verm . 1
Schachtitrahe 21, 1 Z ., .« .. D . k
Sckwalbacher Str . 75. Htb . 1..

ar . b. Zim .. Gas zu verm . t
Secrobenstr . 2. 1 Z .. Küche u. kl.

Kamm . i. Dachst , auf sofort
bill . zu v. N. Wiesb . Kronrn-
Bran .-A.G ., Sonnend . Str . ch

Steingasse 16. Hinterb .. 1 Zim.
und Küche sofort zu verm . t

Steingasse 28, kl. Dachwohn ..
Stube . Kammer und Küche.
monatlich 18 M _t

Waldstr . 1 Zim . n . K. t
Walramstr . 4,13 - K., Abschi. K .t
Walramstrahe 31, 1 3 . u . K.

N. b. Tremus . r . Stb . 2. -t
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z .-W . ff.

z. v. N. b. Tremus . l. S . 2. s-
Wallnfer Str . 3. 3.. b. Müller.

1 Zim . u . Küche a . 1. Okt . s-
Wellritzstrastc 35 . 1 Dachzim . u.

Küche zu vermieten. _+
?!orkstras,e 7, strontiv . 1 Zim.

u. Küche. GaS al . od . so. *
Norkstrake 8, Fronsv .. 1-Zim .-

Wobn . zu verm . Näh . Hth.
1. Stock bei Schmidt ck

A Wohnungen ohne näher « £
hdibbe  Angaben ■ « ■ bbh
Mlerstr . 25. 1., 1kl . Wobn . v .s-
Bleichste . 25. Dachw ., sof . vrsw .s-
Hclciienstrasze 10, Dachlogis zu

vermieten ._ t
Serrkckaftl . Wohn Parkstr . 20

auf sofort . Näh . Jdsteiner
Straste Nr . 25._t

Ludmigstratze 4, «ine Dach-
wohnuna zu vermieten . s-

Mauergaste 8, kl. Mansarden-
Wobn . aus gleich zu verm . ck

2 kleinere Wohnungen zu vm ..
Hth ., Neunasst 22 i . Sckubl .-s

Nömerbcrg 6. kleine Dachwobn.
zu vermieten . t

BnHBBKBBSHtSBaBBBBHB
| Wohnungen in umliegenden §
BBHnaa i»«mein6en bbbbbb
Dobüeim . Nbcinstr . 22 , 1 Z .. K.
N.Wiesb ..Dotzb.Str .l01 .V .P . r .ck

Z Nöbl . Wohnungen . Zimmer , F
« -riNBAB Mansarden egnaaB
Adelbeibltr . 63,1 .. möbl . Wobn.

und Schlafzim .. Südseite , an
ruhigen Alleinmieter . ±

Arndtstr . 8, Part , eleg. möbl.
Wohn - u . Schlafz - Abschl. z. v.

Dobbeimer Strahc 63.
2. Stock links . Süds » mvd.
einger . Wobn - u. Schlaszim .,
2 Betten , el. L.. Telefonanl ..
cv. auch einz . sofort zu verm.
Anzuseben von 2—4 Uhr , t

Hcrderstr . 25. el. m. W .- u.
2 kleinere ickön möbl . Zimi

lWohn - u . Schlafz .! m. bei.
Llbschluki u . Klosett zu verm.
Rheinbahnstrahe 2._v

Wcllritzstr . 3, 2. St . möblierte
Wohn - u . Schlafzimmer evtl.
einzeln zu vermieten . s-

Bismarckring 11.
3. Etage l.. schön möbl . Zimmer
mit und ohne Frühstück billig
zu vermieten. _r
Blcichstr . 25. 1. r „ g. mbl . 3 . b.
Dotzh. Str . 55. 2.. l« . möbl . 3.

mit od . ohne Penl .̂ zu vm . t
Dobb . Str . 102 . P .. i .m. Z . * v .t
Frankenstr . 10. 3. St . l .. bill.

reinl . Schlafstelle zu verm . t

JtMtaftUU . ftl.
möbliertes Zimmer zu verin . s-
Geisbergstr . 26. G .-Eing . Tam-

bachtal 11. mbl . 3 . m. Kochg.s-
In guter Lage

möbliertes Zimmer lelektr . 8 .1
mit oder ohne Pension . Gcis-
bergstrahe 28. 1. f
Herderstr . 22 , 1. l. . schön möbl.

Zim . m. o. ohne Frühst , z. v.t

Hclencnttrafte 17, ein gr . leeres
^Zimmer auf sol zu verm . t
Hekderstr . 25.Hckv.. I Frtspz . z. v.
Jahnstr . 36, Pt ., 1 oder 2 leere

Zimmer zu vermieten . !
Klarcntaler Strafte 4, lckönes

aroftes Frontsv .-Zimmer an
rubiae saub . Perlon zu vm . t
Eckwn. leeres Zimmer , Gas

sol zu vm .. a. z. Möbelcinst.
Näb . Fabnstrafte 36. H. 1. !
Frantlvitzz . m. Kockg. bill . z. v.

21 Beckmann . Lurembst .7. 2.!
Marktstr . 12, 2. r .. 1 leer . 3im.

z. Möbel -Einstellen zu vm . !
Nbcinstr . 84, 3.. ein l. Zimmer,

sev. Eing .. bill . ». vm .. evtl,
zum Möbeleinstellen.

Nbeinstr . 117. 1 leeres Zim . 1
Hausverwaltung zu verm . t

1—2schöne I.3 .. a . 1 Gesckärtsz.
zu verm . N. Moritzstr . 35. +

Michelsberg 12, 1. St ., aroftes
leeres Zim . zum Möbel -Ein¬
stellen z. vm . Näb . i. Laden .!

Nicderivstr . il ,P .-Z . Mbl .-Einst.
Römerberg 14. 1. B .. ick. l. Z ..

Kockofen, levar . N. Bdb . l. !

1 - 26rch § l § mNMer
m. Erker , el. L.. Kückenben ..
sof. od. sp. zu verm . Scbwcrzel.
Sckwalb . Str . 46. 2. lAlleeli!
Scdanstrafte 1. gr . leeres Zim .,

Part . Näb . 2. St . links . !

Morgen -Ausgabe Seite 5

Steingaste 23. 1.. leeres 3 . los .s-

j HAUS- und KÜCHEN- j
GERÄTE
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|J SEHR PREISWERT
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SPARGEL-
EINKQCHGLÄSER

GUTE GUMMIRINGE

NerkftäKr für Rügst öss Raufmatms
houprg»Rhüstsst»!tc vnö
ftLnüig»jfkUHflevll»-: iWiesdaösnj

3 Mcolasstraßr3
Telephck» 4M

Eine gute und künstlerische

4 \etlame
sicher«Ihnen siel« einen vollen Erfolg

In«erRunrt»IRlMlltilRB« 1
Meoiosstr. 3 1 werbekunst

sichlio»n, non

Lntwurfsbeardeikungu. fl ŝfuhruns. plaka'e, Schaufe»sterSi:k»earionea
Nünstlerisch»verokungi»»i «inküuseafauchzurL«tpz»ver tlluffrnnetft).

3.
2. Stock lks . schön möbl . Zim.
an besseren Herrn zn verm . it
Karlstraste 2, einfach möbliertes

Zim me r . Kochgas.
Karlstr 2. Pt .. Schläfst , z. v. 1
Schön möbl . Zim . m. leo. Eing.

sof. zu vm . N . Moritzstr . 35.'i
Müllerttrahe 6. 1., schön möbl.

Zimmer , cvcntl . Wobn - und
Schlafzimmer m. elektr . Lickst
zu vermieten.

Nerostr . 12. 2.. ircundl . möbl.
Zim .. elektr . Licht, zu verm .l

Philippsbergstrabe 49. 2. St . l.
eleg . möbl . laub . Zimmer in
rub . freier Lage an besseren
Dnuermirter z» vermieten , ck

Walramstr . 2, Stb . 2. l .. möb-
liertes Zimmer zn verm . ck

Walramstrane 8. 2. links , möbl
Zimmer zu vermieten. r

Wnlramstrasie 8. 2. St . I., schön
möbl Zimmer sofort z. v . 1

Walramstrahe 8. 2.. schön möb-
lirrtes Zinnner billig. r

Karlstr . 37. 2. r .. möbl . Mans
ui. Kockiof. n. l. Hausarb . z. v.l

Rvonstr 19. mbl . o. leere Man-
larde m. Ofen los , od. svnt.r

S 'cknvalb. Str . 73. 1.. möblierte
Mans . an rub . Perl , n vm .l

HBBSIBB Leere QBBBBBS
5 3immer u . Mansarden i
BnBaHBBBBBIBBBHniBaBB
Ein grostes Frontivib -Zimmer

mit Koch'- und Leuchtgas
aui gleich , u vermieten . Näb.
Bülowstr . 11. Bdb . 1. St . 1

Feldstr . 20. leer . Dachz. , . vm.i
Frankcnstr .lO.gr . l. Z . L. Kcka.1
Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 ar . l. 3 .1
Gneiienaustr .12. P .-Z . m. Neb -

Gel . lH .! z. v . Goller . V . P .r .l
Helcncnstr . 17. ar . l . 3 . * n. t

Walramstrabe 23. Manl -Zim.
zu verm . Näb . Parterre . 1

Walramstr . 37. gr . leer . Dachz.
Unterstellen von Möbeln zu
vermieten. _t

Wörthstrabe 8. Part ., 1 leeres
Zimmer im Abschlub zum
sof. zn verm . N. Bdb . Part .'!-

Rleichstrakle 30. l. Mans . z. v . ^
Bertramstrakc 20, l. Mansarde

zu verm , Glaser. _t
D° bh.Str .34.P ..Ms .z.Möbe !einst .

^ankbrunneniir. 7
2 Manl zum Möbeleinstellen
zu vm. Näb . bei Gottivald . t

Feldstr . 10, ar . bei->.b. Ml . 1. v .ck
Feidstr . l ». leere Mans . z. vm .l
Hcllmunditr . 31, Bdb .. 2 einz.

bcizb. Maus , zu verm . 1
Hellmundstr . 31, Bdb .. beizbare

leere Mansarde zu verm . 1
Hcrrngartcnstr . 15, 2 kl. inein-

andergeb . Ms . z. v . N . Pt . 1
Sellmnudstk . 27. l. b. Ml z. v. 1
Hochstättenstratze 8, 1 heizbar«

Mansarde auf sofort zu vm .'s
tzirohe bcizb. Mansarde zu vm.

N. Kais . Frdr .-Na 57. P . l.'r
Karlstrahe 2. Manl . zn verm . t
Sarlstrahe 3, Mansarde mit

Waller n . .Kochgelenenbeit . 1
Karlstrafic 9. leere Manl . mit

Kochh. auf sos. Näb . 2. St . 1
Kirchgalse 11. 2. St ., l . Manl.

mit Kochherd sol. zu verm . 1
Lebrftr 15, 1. St .. 1 Manl an

einz. Verl , aul Toi. Ml verm .l
LuremburgvI . 2, Pt ., l . Manl

an rub . lanb . Perl  zu vm . T
Oronienstraste 33, Mansarde m.

Herd u. Gas zu verm . Näb.
Kesschenbach ?ldosfstr . 6. 1

Oranienstr . 44. 1.. schöne Mans.
an eine Pntz- o. MonatSfran
«r vermieteii . X

Niehlstrabc 4. heizbare Man-
sarde , Gas. _t

Schwalbachcr Mraht - 5. Mtb ..
ar . heizb . Mans . a. so?, z. v.1

Schwalbachcr Strane 45. 2Ntb..
gro 'be. heizbar «, leere Man-
sarde zu vermieten. _t

Sckwalb . Str . 73. 1^ l od. 2l.
Manl m. Herd a. lttzb. Perl!

Srrrobcnttr . 7, Manl m. Herd .l
z» m Einstellen von Möbel . 1

Seer obenstr . 9. gr . l . Giebel,.
Wörtbstr 26. 2.. gr . b. Manl 1
Mansarde an einzelne Perlon

zu vermieten . Kaesebier.
Narkstrabe 6._+

Zimmcrmannstr .L.a.l. MIN .P .r.
«!SUEBL »BBSBBDBBISS » U«
^ Geschäftrräume , Lagerkeller D
BBBBtSBBH »!w.
Lothringer Strafte 31 , Bäckerei

mit moö . Backhaus . Laden n.
2-Zim .-Wobn . billig . Näh.
Iohannisb . Str . 9. P . r . 1
Laden m. 2 Zim . u . K. inkl.

1 gr . Keller lEing . v . d. Str .)
sof. zu vm . Schiebeler . Adler-
straftc 32. Pt. _+
Adlcrstrafte 43. Part ., schöner

grober Laben billig zu vm . t
Bertram str . 25, gröft . Lad . nebst

Lagerr . z. v . N . Büro Stb . 1

Laden
Sorzüalickie Lage , billig zu
vermieten . Adolfstrafte 6. 1

Eltv . Str . 14, gr . Lad , m. Ldz.r
Laden Frankenstr . 19. n . Ring.

mit oder ohne 2-Z .-Wobn . 1
Friedrichstr . ' 39. Ecke Neugaüe.

gr . Ladenlokal u. kl. Laden zu
verm . Näheres 3. Stock . 1

Laden.
Häsnergaste 3, auf sofort zu

verm . Näh . bei W. Kavvus,
Kl Webergaste 13._+

Laden iHelenenstr . 291 mit od.
ohne Zim . zu verm . N. Hois-
niann , Emser Strafte 43. 1

Mittelttr . 3. Laden . Lagerraum
od. Werkstatt zu verm . Näb.
Kirchgastc 11 . 2. Stock . t

Moritzstr . 11. Laden m. 3-Zim -
Wobn .. reich !. Zub . sofort zu
v . N . Kail Fr .-Ring 50. Pt .l

Laden
Oranienstr ., Ecke Kail Fr .-Ng ..
mit Nebenranm zum 1. 7. zu
vermieten . Auch für Bürozwecke
veeign . 2t . K. Fr .-R . 76 b. Bös.
Römerberg 19. Lad . m. Wg . u.

kl. Wkg . Herrnaartenstr . 13.1
Plthoit m. o. ohne Einricht.

, v 9?Mnftr ..n3+

k
mit Rebcnraum und grober
Keller mit Auszug sofort zu
vermieten . 1
Kl. Schwalbacher Str l4.

Wagemannftratze 14 , Laden mit
ob.  ohne Wohnung zu vm . 1

Wagemannftr . 29. Laden m. od.
ohne Wobn . bill . zu verm . 1

Grofter Laden mit Nebenranm
evtl , als Büro oder Möbel»
unterstrllen zu verm . Näb.
Walramstrafte 25 . 1. St. f

Äches mwmt  S ^
zwei gr .Schaufenst .,Ladenz.
u . Küche , sofort zu verm . [

A « g «tst Reininger,
Wellritzstrafte 37 . s-s- j

Rädesbeimer Strafte 34.
Werkstätten oder Lagerraum

mit Waller . GaS und elektr.
Kraftzuleltung. _+
Nerostr . 16, kl. Werkst , zu verm.

Näb . Lebrstrafte 15, 1. St . 1
Zimmermannstr .l0 .28kst. 50 amt
Gncifenaustr . 13. Werkst ., bell,

m. Wall .. Gas , elektr . u . Lag.
mit oder ohne 2-Z .-W . z. 1. 7.
z. vm . Näb . Rückert . 1. St . 1

Adlerstr . 3. Laaerr . n . Werkst .!
Dotzh . Str . 121. Lagerräume o.

Wkst. m . el .Kr . sof.N .ckiüttierch
Büros und Lagerräume

od. Werkst , ev . m . Wobn . zu
verm . Ialmstraft « 36 ._ t
Feldstr . 16, sch. b. R .. vast . 1W.

o. F .. a . solv.  El . Zlnl . vorb.
Näb . Feldstr . 14 u . Klovv . 1

Rüdesh .Str .34,Lagerr . 1 Möd . o.
Wkst . m . el . L. n . Kraftzultg . 1

Autoraum m. anst . Lagerraum,
ca . 100 um , ganz od. gct . z. vm.
Zictcnring 18 d. d. Hausmstr.
ode r 2>i0rilistr . 9 b. Steib . 1

Marktstr . 12. Entrel . 4 Räum«
soi . zu ve rm . N . V bh. 2. r . t

Nerostr . 32 , grob . bell . Raum,
12X6 m . als Lagerraum ob.
Werkst , lol ad . svät . zu vm .l

Heller Parterrcranm . 50 am
grob . 1 Werkst .,Lag . od . Büro

zu vm . . ?1orkstr . 6, Kaelebicr .l
TVerrrkelier

mit Auszug u . BetriebSränmen
zu verm . Albrecküstr . 44. 1. ck

Weinkeller . 230 am grob , mit
Auszug sofort zu vermieten.
Näh.  Blrichstrabe 47 . Part . 1

Hofkellcr . 150am . l,cll u . luttig.
mit Wasser u. GaS für 50 M
monatlich . Näheres Blllchcr-
strafte 20 . Hausverwalter , r

Keller , 75 am grob , zu verm.
Gneilena u str . 12. Part , r . 1

Karlstr . 17 . schöner Weinkeller
zu verm . Näb . 1. St . r . ch

votzheimer8tr.m
Stallung für 6 und 4 Pferde.
Futterraum , gr . Hof, evtl , mit
2-Zim .-Wobn . auf gleich o. sv.,
Näb . Güttler dal _t
Feldstr . 10,Stall » .Scheune z. v.tz
Ludwigstr . 8. Heuboden u. Remch

OfferrT ZtsLen

1 Taillenarbertsrin
u . Zuarbeiterin

sucht sof. 1 dauernd Brückner.
Ruhl , Luisenstrabe 14. 1. (*

Eine Ködjtn
oder ein bürgerliches Mädchen,
das gut kochen kann . geg. guten
Lohn gel Friedrichstr . 37. P . >*

ZtunHenfrau
gesucht. Seelig . Neuberg  2.t*r« t

E , .
Mm  Ptisotisin

M ninj,
Kaiser Friedrichsirasse 25.

Vorbild , f. Eins .Obersekun - j
da , Pr >m u. Abitur -, auck f.
Dam . Tages -u-Abendkurse.
Ang . 1917 u . 5ebr - 19)8 be- t
standen sämtl . §chii!er der!

%,X  Soiyfdiüler
erlangten nach kaum eins.
Vorbereit , d. Einj .-Zreilo .-
Zeugnir und die Keife iür
Gbrrsekunda . Prosp . frei.
Sprechstund . 11 - *;41 Uhr . |
Fernsprecher 3173. [M. 13B

Fabers
höhere Knabenschule mit

Pensionat
Avelheidstraße 71.

Von Sexta bis Sekunda . Um»
fchulmigs - und Förderkurse.
Tägliche Arbeitsstunden.

Annrelbungen werden wochen¬
tags von 11—12 Ubr entgegen»
genommen . Das lebte Schul¬
zeugnis u . der Impfschein stnd
vorzulegen.

WWEWir.

^ Geldmarkt
vsr ketrax von

WM - VM
ist ganz oder teilweise za

«V/ , auf

zu vergeben.
Vermittler ausgeschlossen.

Der Notar
G. Kulimann , Justizrat

Wiesbaden . [:t069

Verschre - Lnrs j|

Kontroflfaffcii
National , all« Arten , auch alte
Modelle , zu kaufen gesucht. An»
gebot« u. I . M . 14464 an di«
Geich, d. WicSb. .Neueste Nackir.
NikolaSstr . 11. erbetenk l« .2«

Reise - Handtasche
zn kanten gesucht . Biebrich,
Dilthrhstr . 10 , pari . , lks.

öiinsiige Gelegenheiten
zu

Kauf und lüieie
von

lierrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr, SfütkÜdi.
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Neuwascherei
A . Kirsten,

Scharnhorstsir. 7 :: Tel 4074

§pez. : herreMäsche
r: Gardinen auf Nen . : :

.Himbeersaft
mit Zucker, selbst eingekocht,

höchst konzentr .. naturrein.
empfieblt Konditorei

Hcrm. ^ ntierdecker.
MichelSberg 21. HW

Bftrologin
u .phrenologin
empfiehlt sich in Handlinien»
dcutung nach Tag der Geburt
und Jahreszahl . Zu sprechen
tägl . 8 Uhr vm. bis 7 Ubr abS.
Tauuusltr . 23, 3. rechts . 0 7̂7



Stadt - Umzüge unter Garantie u. unter Begleitung
, alterfahrener Packmeister nach und von allen OrtenVerpackungen , Lagerung

Zentrales Eflikoiasstrasee 5
Telefon 12. 115.

Spedition
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen

im „Wiesbadener Möbelheim “.
Safes . — Sicherheitskabinen.

Lagerhaus 8000 qm Lagerfläche.

Rollfuhrwerk , Gepäcktransport
Versicherungen , Incasso

AutomobSI-Lastverke .br
Sammelladungen

Neu - Eingänqe in Stoffen feinster Qualität
für Anzüge und Beinkleider nach IVIass,

Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels
Kircbgasse 64.

Abteilung für feine Mass-Anfertlgung.

bette 6 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung bonntag , 18. Mai 19^

Statt besonderer Anzeige.
Leuts früh verschied sanft nach langem, schweren Leiden, mein

guter Mann, unser treusorgender Vater, Grossvater und Bruder der
Geheime Medizinalrat

Dr. August Pfeiffer
| im fast vollendeten 71. Lebensjahre.

Im Namen aller Hinterbliebenen , in tiefem Schmerz : I

Wiesbaden,
| den 17. Mai 1919.

Paula Pfeiffer , geb . von Dewall
Max Pfeiffer , Major im Generalstabe
Brnst Pfeiffer , Hauptmann beim Stabe
JLili Pfeiffer
Agnes Pfeiffer , geh . Grosholz
Agnes Pfeiffer , geh . Hardt und 3 Enkel.

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir von Blumenspenden
abzusehen . Die Trauerfeier findet in der Stille statt. (3072

^ IRndie verehr!.ZentraiheizungsbeHlzeru.fonftigeZechenkoks-Verbraucher in Wiesbaden

Betr. Lieferung von Zechenkoks!
Wir beehren uns Ihnen hierdurch ergebenst mitzuteilen , dass

wir uns entschlossen haben , unsere seit einer langen Reihe von Jahren
am hiesigen Platze nur waggonweise vertriebene Brennstoffe
nunmehr auch den Verbrauchern in kleineren Mengen direkt zuzuführen.

Zu diesem Zwecke haben wir am hiesigen Westbahnhof bedeu¬
tende Lager -Einrichtungen geschaffen , die es uns ermöglichen, allen
an uns gestellten Anforderungen in jeder Beziehung gereckt zu werden.

Die Stadt Wiesbaden beabsichtigt bekanntlich für die kommende
Heizperiode das feste Kundensystem auch für die Koksverbraucher
einzuführen und wenn demnächst seitens der städtischen Koksver¬
teilungsstelle in der Tagespresse die Aufforderung erfolgt , sich einen
Kokslieferanten zu wählen , so möchten wir Ihnen empfehlen , sich
unserer Firma zu bedienen . Sie haben dann die beste Gewähr da¬
für , dass sie preiswürdig , prompt und ausgiebig bedient werden.

Hochachtungsvoll!

Bock, HackLCo., Wiesbaden
Herderstrafie7 Kohlen , Koks U. Briketts Telefon 961.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

hierdurch die tiefschmerzliche Mitteilung , dass heute Nadimittag
2 s/i Uhr meine innigstgeliebte , gute Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter und liebe Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau Lina Jahn
geb. Schütz, «erw. Kaltwasser

nach kurzem , qualvollen Leiden infolge einer schweren Operation
im Alter von 51 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Heinrich Jahn.
Wiesbaden, den 16. Mai 1919.

Michelsberg 10.
Die Beerdigung findet von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus

am Dienstag , den' 20. Mai er., nachmittags 2',4 Uhr statt . [*2436

Vertrauens-Bitte.
Würde in jetziger ernster

Zeit ein Mitmerkich sHerr oder
Damel in der Lage u. gewillt
sein, einer älteren , schwer ge¬
prüft . Witwe död. Stände bal¬
digst auf einige Jahre uneigen¬
nützig. doch ohne- Opfer entspr.
Barmittel zur Verfügung zu
stellen, um ibrem einz. Sobne
nach 4^ iäbr . Kriegsiabren als
Landw.-Off. der Kap., gesund¬
heitlich u. Wirtschaft!. eine be¬
friedigende Lebenslage ermogl.
zu helfen: zu ev. tunl . Gegen!-
gern erbötig. N. Mitt . baldm.
erb. u. H. 577 a . d. Gesch. d.
Bl .. Nifolasstraste 11.

Die Erklärung betreff
Feuerbestattung wnd°u
dem Rathaus.  Z'" "

Nr. 32, von Herrn Obersekretär Stell entgegengenomm
Dienststunden von 9-12 Uhr. Die Beurkundungl0*̂ -
kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Pap
Steuerzettel.

Sw Mn
ArMstMe 4

IBrSmr« olMi&s;
SicsMDsn AlMMi

Die fortwährende Steigerung der Betriebsunkosten, der Rohstoffe und aller Materialien , beson cr ^ ^
ganz erhebliche Steigerung der Arbeitslöhne konnten auf die Preise der Erzeugnisse unserer Mitglieder
Einfluß bleiben. Wir bitten dies bei Beurteilung der Voranschläge und Rechnungen in Wohlwollen
zu ziehen und überzeugt zu sein, daß die ohne unser Verschulden so hoch gewordenen Preise auf reeller ^ ^

Gleichzeitig bitten wir das verehrliche Publikum, damit wir unsere Arbeiterschaft und insbesondtre^ ^ ^
gekehrten Kriegsteilnehmer ausreichend beschäftigen können, mit den uns zugcdachten Aufträgen nicht zu W»

.da mit einem Abbau der Preise in nächster Zeit doch nicht zu rechnen ist. , , . . , * h|)« Krieg^ ^ '
Wir geben uns ferner der Hoffnung hin, daß unsere verehr!. Kundschaft bei Erteilung ihrer Aufträge auch dteiemgen threr früheren Ltefcranten, bie durch

Ausübung ihres Berufes verhindert waren, nach Möglichkeit berücksichtigen wird.
Hochachtungsvoll .

Die Schmider-Swangr-Zmmg. Die Dammschneider-Zmung. Der»rbeltgeberoerdand für dar Schaeid-rg-werbe, Cvrtrgruppe»-
Der Ardeite-derverbcmd für dar Schneidergewerbe, Srtsgrnppe r.

CMrum
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INTERALLIERTE

PFERDESPORT WOCH
IN WIESBADEN

veranstaltet durch die X? FRANZÖSISCHE ARMEE  unter Mitwirkung der
_ _ _ _ _ _ „SOC | £ t £ . HIPPIQUE . FRANQAICES « - - —

18.- 25 . Mai 1919
5 Tage: 18. , 19., 21., 24 . und 25 . Mai auf dem Exerzierplatz in Wiesbaden —
2 Tage : 20 . und 23 . Mai auf der Pferderennbahn in Erbenheim.

ü

SPRING KONKURRENZEN■ GESCHÜTZ- u. GESPANN VORFÜHRUNGEN
RENNEN und CROSS-COUNTRY- FANTASIA

El
El
El
0a
"I:
0
0a000m

-

0
E

Das Militär der allierten Armeen hat freien Zutritt , Offiziere zu der Enceinte reservee , die Mannschaften zu der Pelouse.

E
E

Eintrittspreise für Zivilpersonen ; Sattelpiatz und Tribünen: Dauerkarten HerrenM. 50 — , Damen u. KinderM 30 .—,
Sattelplatj und Tribünen : Tageskarten Herren M. 10 — , Damen und Kinder M. 5 . — II. Platz : Tageskarten M. 2 . - .

Notiz : Karten werden im „RENNCLUB", Wilhelmstrasse 8 und an der Kasse am „EXERZIERPLATZ" verausgabt. [3070

0
0
El

IRRR000000000000000000000E1E3000

ark -Diele
Wilhelmstrasse 36

Täglich abends 71/ » Uhr:

Intime
Künstler -Abende

Lieder zur Laute.

Gesang - Vorträge am Klavier.

Vortrags -Künstler Sehlotthauer.

|28F

an 1

M"|IIIJ|(|||ll»iiill||||||||lin"„|||||]||niiiiillTl||||lii<'Hii|||(| |||iiiiiiii|i|||i||iiinii|||||| ||ff""il|| |||||tiii»,ii|||g

HiililEiil tor Oper.Operetfe,Sciiaosnielu.filmJ
r Unterricht im Lautenspiel

jjstitut für Stimmkulturu.Stimmhygiene| |
®'bielinstr . 18. Anlmedungen von 4 —5 Uhr. 21  |
^ lll«llllli 11I,,,i.illl!,,i,. . . . . . . illl)lliii.i..,ilf

Während der Sommermonate empfehl

Aufbewahrung
e meine

ffir

PELZE
Stoffmäntel usw.

"^ jtbendslc Saranlien 5 Schonendsfe Behandlung.

Versicherung gegen Mottenschaden

Feuersgefahr — Einbruchdiebstahl.

Franz Schwerdtfeger
E*rnsPr. 3771

Kürschnern)eisler

Kirchgasse 76.

(«rt«

A . Einthoven
in der Schweiz u. Holland approbierter

Zahnarzt
Sprechstunden 9 —6 Uhr

mit Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Telefon 1428
Wiesbaden, Webergasse 31,1

(Schuhhaus Herzog).

J. & G. ADRIANT\

Hofspediteure
Bahnhofstrasse 6 Fernsprecher 59

von und nach
allen Plätzen.

Wir liefern waggonweise

iete LmlM MtiMM
ab Nähe Wiesbaden 1 bis 2,50 Bieter lang
oder auf Ofenlänge geschnitten.

Caspar Schneider Nachf . , Mainz,
Ncutarstraße 87 . [M -1358

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

MAI—JUNI

ausstellunq

Möbeltransporte
Umzüge In der Stadt . J

Grosse modepite 80 äfoella *| ei *häusep . )
[1898^X

■Batterien
von unerreichter BreitnUBuer.

Fleck , Lnisensir. 44,"iS .“ “'
Mmmmm mmammmmmm  Telefon 74 -7 frei«

^1051

jacoigs Böfseit:Korrespondenz.
Unentbehrlich für jeden Privatkapitaiisten.

Auskünfte über Wertpapiere usw.
Probenummern gratis . - Berlin VST. 8 , Kanonierstr . 39.

Gründi . Durchbildung des Körpers
durch systematisch durchgreifende Üebung ., Atemgymnastik,
metrische und rhythmische Uebungen , Bewegungsspiele m.
Musik . Einzel - u . Klassenunterr . für Erwadisene u. Kinder.

iiaitl ^ .m )SaAIS:ÄSÄS

3006

PEtii-stsin
kskM RufRahmen u.
Dirgröswrongen
auch nach jeder Platte n . Bild

MtMMnit -VMs
NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10— S UHR
SONNTAGS VON 10—1 UHR.

SMBW&I‘SJSSSS?’
Brieftaschen,Geldbörsen it. übern.

Gssenbacher Lrderwarenhan».
w. Reichest, Gr. Burgstr.6. Lobo

FINGERNAGEL
werden schnell rosig und spiegelblank

nach dem Gebrauch meines

99
OPTIMUM“

Mk. 1.30

„Optimum " Ist «ln vorzüglicher Potlerjtafh,
der angenehm duftet und nicht bröckelt.

J 'Jz/rwJf? föne * £ !afö *ru»uen
Wiesbaden — Wilhelmstr. HH

miimimiuumim Versand gegen Dachnahme. iiiiuiHnitttiimmi

(2930



Anfang 7 Uhr. Sonntags 4 Uhr,
3074] %0

o& <£<><&><&>

f̂ ^ ©rößieŝ ^ |
u .vornehm5tes^LICHTSPIELHAUS
' " ? - Tele/ . 6137Kirchgasse 72

Gastspiel der Harmonie«
Film - Gesellschaft , Berlin

Orientalische Fantasie aus „Tausend u. eine Nacht'
in 4 Abteilungen

■ — mit TerstSrktem Orchester . =

Ausserdem das hervorragende Drama

In der Hauptrolle die grosse Tragödin

Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.
. . — Auch für die Jugend erlaubt != * =

SthwalbacherStr. 57 Licht Spiele SchwalbacherStr.

Ab Samstag , den 17. Mai:
0 ^ Grosser Detektiv - Schlager 'W

Wer ist der Mörder
oder : .Edelwild

Drama in 4 Akt . mit Eridi Kaiser-Titzu . Herfda Vernofc
.. Die Rache der Dora West

Drama in 4 Akten mit Theodor Loos.
Grosse Ursache , kleine Wirkung ?®

Entzückendes Lustspiel.

Rheinsir.
47.

Ein Spiel von Lieb und Leid in 6 Akten nach
dem berühmten Roman von Felix Philippi.

Von der Zensur freigegeben:

Tolles Lustspiel in 3 Akten mit Dorrit Weixler,

Eintrittspreise Nlk . I —, 1.50 , 2 .—, 2 .50

Spielzeit : 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Tel.140. Vornehme Liditspiele. Tdm
Taunusstrasse I, nahe Kcchbrunnen.

Trocadero
In den hinteren Räumen des früheren Hotels

„Frankfurter Hof“.
ELEG. FAMILIEN-WEIN-RESTAURANT

Sonn - und Feiertags:
Tisch-Konzert ab 12 Uhr,

Sette 8 Morgeri-AuSyahe Wiesbadener Zeitnng Sonntag, 18. Mai 1;

Tel.140, Moderne Liditspiele. TeLua
Wilhelmstrasse 8. Haltestelle Rheinstr.

Erst - Aufführung

Die

aus den Akten eines Kriminalkommissars
4 Akte 4 Akte

In der Hauptrolle : ff © ! —c8B * S © üs

Arnold Hieok
der „Urfidele “ in[iiili, ler kMti 81is
Lustspiel in 3 Akten.

Am Klavier : Herr Kapellmeister Schmidt.

Jeder 10. Besucher erhältI Freikarte.
Spielzeit von 4 —11 Uhr.
Sonntags von 3— 11 Uhr.

Pols Hegri Hann bieOtke
in

CARMEN
Drama in 6 Akten

nach der Novelle von Prosper Merrimö.
Die Musik ist zusammengestellt
[von unserem Pianisten A. Rausch.

Herrliche Scenerien
Naturechte Stierkämpfe

Vollendetes Spiel.

Gutes Beiprogramm.
Am Flügel ; Herr A. Rausch aus Mainz.

Spielzeit von 4 —11 Uhr.
Sonntags von 3 —11 Uhr.

Erstklassige Liditspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3Q3|

Erst - Aufführung
HS«

Sdiauspiel von Karl Anzengruber
Hans Wendler , Student - -

Viktor Flemming
vom Theater a. d. Wien.

Ilse Bois
in dem reizenden Lustspiel

Spielzeit von 1,4—11 Uhr.
Sonntags von 3 —11 Uhr.

T1834

Nasiauisches Lanöestheater.
Aufgeh. AS.Sonntag , de» 18. Mai ISIS, abends (5,30 Uhr,

Oberon.
Große romantische Fccn -Opcr tn 3 Alten nach WielandS gleichnamiger
Dichtung . Musik von Carl Maria von Weber. — Wiesbadener Bearbeitung.

Ende 9.48 Uhr.
Sptelplan:  Montag , 7 Uhr, Ab. B : Rhelngold . — Dienstag , S Uhr,

Ab. C: Die Walküre. — Mittivoch, 7 Uhr, Ab. B : Judith . — Donnerstag,
e Uhr, Ab. A: Siegfried — Feitag , 8.Ä, Uhr , aufg. Ab.: Ei » Volksfeind.
(18. BolkSabenb .) — Samstag , 7 Uhr, aufg . Ab. : Tanzabend. — Sonntag,
8.39 Uhr, anfg . Ab. : Götterdämmerung.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 18 . Mai,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches KurorAester.
Leitung : Herr Herrn , lrmer,

Stadt . Kurkapellmeister.

<§><§>ch><ß > <ß ><ß ><ß > <ß ><§><ß>

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konsert

StädtisAes KurorAester.
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Städt . Kurkapellmeister.

Residenz- Theater.
Abends71

oXo Kristall-Palast

Sonntag , den 18. Mai ISIS.
Johannisfeuer.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann . Spielleitung : F. I
Zeit der Handlung : Ende der neunziger Jahre . — Ort der (jaul

Das tu Prcußisch-Littaucn gelegene Gut BogelreuterS.
Ende gegen S.ZV Uhr.

Spielplan:  Montag , 7 Uhr : Gewitter . — Dienstag , 7 Uhr: !
tanzende Aqmphe. — Mittwoch, 7 Uhr : Bunter Abend, zu« SBortei! !
UnterstntzungSkaffe. — Donnerstag , 7 Uhr : Johannisfeucr . — gut
7 Uhr : Schnlrcitcrin . Hoheit Die Mücke. (Bolksvorst . Kl. Prcist.j

0X0

Lchti/aldacher Straße 51 — Fernruf 829 oh> Mepoherg 9

oXo Während der oXo
Heute Sonntag , den 18 . Mal,

nachmittags 4 IJhr:
Grosses

Vorzügliche Küche :: Gutgepflegte Weine.
Mittagstisch von 12—21/» Uhr.

Telefon 1028.
oXo Sonder-Konzeri

TägliA ab 7 Uhr abends: oYo

Casella-Konzerte oXo vom 18.—25.
0X0

OXo
oXo

und

Kristall-Saal
Rosen -Kavalier

ausgeführt vom
Philharmonischen Orchester.

Leitung : Musikdirektor Arno Blum.
Auserwähltes Programm.

Eintritt 30 Pfg . Programm 10 Pfg«
NB. Bei ungünstigem Wetter im Wintergarten.

— Fahrgelegenheit bis Neroberg -Restaurant.

oXo oX»

Eingetroffen:

Farbige Satins
für Stepp- und Daunendedcen

prima Qualität
empfiehlt

Leinenhaus GeOrg Hofmann
Langgasse 37.

Rheinstr.
47.

Uani Weisss£•
Die Tosliter Oes Henftws

Trasodie einer Ausaestossenen . ^
Grosse KulturgesAiAte aus dem Mittelalter' M

uns in 4 spannenden Biidern gesAiider ^ ^
Eine Fülle tiefergreifender , in

sAneidender Momente des unmenschlichen £wa jj,geum Glück und Liebe entrollt uus dieses Se
Meisterwerk.

Fräulein Kadett,
Köstliches Lustspiel in 3 Akten mit Grete r

Letzte Vorstellung Si/2 Uhr _ Ende U ^
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